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Vorwort Sonnenpark 
 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Wir möchten den Sonnenpark in St. Pölten für die BürgerInnen erhalten und 

bitten Sie um Ihre Unterstützung.  

Diese Mappe dient dazu, Ihnen einen Einblick in die gegenwärtige Nutzung und 

Einmaligkeit des zwischen der Handel-Mazzetti-Straße und dem Spratzerner 

Kirchenweg gelegenen Sonnenparks zu verschaffen. 

Im Laufe der letzten 12 Jahre ist im Süden von St. Pölten in zigtausenden 

Stunden ehrenamtlicher Arbeit von unzähligen Freiwilligen – vorwiegend durch 

den Verein LAMES – in Form von Durchforstung und Begrünung aus einem 

Dickicht  ein Park entstanden, der es verdient, erhalten zu werden.  

Dieser Park wird von BürgerInnen, NachbarInnen, Kindergartengruppen und 

Schulklassen sowie zwei Vereinen (LAMES & Verein Sonnenpark) und vielen 

KooperationspartnerInnen aktiv und regelmäßig genutzt.  

Leider ist für einen Großteil des ca. 50 000 m²  großen Grundstücks bereits seit 

Jahren ein Wohnbauprojekt vorgesehen, dessen Entstehung diesen gewachsenen 

Park unwiderruflich zerstören würde.  

Wir – der Verein Sonnenpark – setzen uns für die Erhaltung des Geländes für die 

Bevölkerung und aller hier tätigen Personen und Personengruppen ein. 

Gerne möchten wir Sie auch einladen, den Sonnenpark persönlich zu besuchen, 

um sich von der Einzigartigkeit des Ortes zu überzeugen.  

In der vorliegenden Mappe finden Sie Informationen zur Entstehung des Parks, 

Termine und Projekte, Feste, zahlreiche Fotos sowie Stellungnahmen zahlreicher  

Befürworter und Befürworterinnen der Vereine Lames und Sonnenpark sowie des 

gleichnamigen Ortes.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Verein Sonnenpark  

Ing. Florian Frei, MSc (Obmann) 

Mag. Waltraud Zahorik (Kassierin) 

Sabina Frei, BA (Schriftführerin) 
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Vorwort LAMES  
 

 

Der Kunst- und Kulturverein la musique et sun (LAMES) hat bereits eine bewegte 

Geschichte hinter sich. 1995 wurde jungen MusikerInnen ein ehemaliges 

Industriegebäude überlassen. Dort etablierte sich eine kreative junge Szene, aus 

deren Kreisen sich unter anderem die erfolgreiche Musikgruppe Bauchklang 

bildete. Als das Gebäude 1999 abgerissen wurde, konnte die Gruppe ein anderes 

Quartier beziehen, den Spratzerner Kirchenweg 81 – 83. Dort fanden sie einen 

großen Park und zwei Häuser vor. An diesem Punkt wurde auch der Verein 

gegründet.  

Nun sind 13 Jahre ins Land gezogen und es ist einiges passiert. Unzählige 

Veranstaltungen verschiedenster Ausrichtung fanden statt, vom Kindercamp über 

Ausstellungen, Workshops, Konzerte, Vorträge und vieles mehr.  

2006 begann der Verein mit dem jährlichen Symposium „parque del sol“. Dieses 

Symposium zog in den sieben Jahren seines Bestehens unzählige internationale 

KünstlerInnen und Gäste an, der Verein wurde also weit über die Grenzen 

Österreichs hinaus bekannt.  

Der Garten, der ursprüngliche verwildert war, wurde in den 13 Jahren zu einer 

unbeschreiblich schönen Oase gepflegt. Lames hat sich in der 

niederösterreichischen Hauptstadt als wichtiger künstlerischer und kultureller 

Drehpunkt etabliert und stellt eine wichtige Ergänzung zum sonst eher 

hochkulturellen Leben der Stadt St. Pölten dar. Der Verein lebt von 

Selbständigkeit, Ehrenamtlichkeit, Kreativität, Visionen, Neugier und 

Verantwortungsgefühl der Umwelt und der Gesellschaft gegenüber und fordert 

Unterstützung statt Vertreibung. 

 

     

Kunst- und Kulturverein LAMES 
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St. Pölten hat einen Sonnenpark 

Dieser Grünraum im Süden von 

St. Pölten wird seit 1999 von 

den NachbarInnen und 

verschiedenen Menschen aus 

dem städtischen Raum aktiv 

genutzt – Sport, Entspannung, 

Meditation, Kommunikation, 

Kinderkultur, Freizeit, Feiern, 

Selbsternte – und gepflegt – 

Gärtnern, Mähen, Strauch- und Baumpflege. Bei gartengestalterischen 

Arbeiten werden fast ausschließlich Materialien, die vor Ort sind, 

verwendet.  

 

Für das Gelände gibt es verschiedene 

mögliche Pläne bezüglich der 

zukünftigen Nutzung: einerseits eine 

Wohnsiedlung, andererseits ein weiterhin 

gemeinschaftlich genutzter und verwalteter 

Natur- und Kultur-Park. Die letzte der beiden 

Strategien ist eine der Aufgaben des im 

September 2011 gegründeten Vereins 

„Sonnenpark“. 

 

Wir sehen Potenzial in einer alternativen Nutzung des Areals und 

werden täglich in Begegnungen mit Menschen aus unterschiedlichen 

Altersgruppen und Schichten positiv in unseren Visionen sowie in den 

bisher umgesetzten Projekten bestätigt. 



 www.sonnenpark-stp.at                                    6 

 

Raum, sich frei zu entfalten, sich kreativ, körperlich und geistig zu 

betätigen oder gemeinsam in der 

Natur zu arbeiten, ist für BürgerInnen 

aller Generationen eine wertvolle und 

nachhaltige Bereicherung und sorgt für 

uns und unsere Kinder für ein “natUr- 

und kultUr-verbundenes Leben in 

der Stadt”.  

 

“Durch das Zusammentreffen von verschiedensten 

Lebensraumtypen auf der Fläche hat sich hier eine 

stabile Biozönose entwickelt, der in dieser intensiv 

genutzten Landschaft eine wichtige ökologische 

Funktion als Rückzugs- und Regenerationsraum 

sowie als Trittsteinbiotop zukommt.“ 

(Landschaftsplaner Schuhmacher und Schindl; 

Eschenau/NÖ 2006) 

 

Der Bedarf an gemeinschaftlicher Nutzung von öffentlichen Flächen / 

Grünräumen ist nicht nur in St. Pölten präsent – auch in anderen Städten 

gibt es vergleichbare Projekte z.B. Gemeinschaftsgärten Wr. Neustadt, 

Interkultureller Naturgarten Greifenstein, Wien mit Gemeinschafts-

gartenprojekten in bereits 14 Bezirken. International gesehen gibt es 

ebenfalls zahlreiche vergleichbare Projekte und Initiativen des 

sogenannten „Urban Gardening“ z.B. Central Park Hamburg, 

Prinzessinnen-Garten Berlin, Tempelhof Berlin, um nur ein paar Beispiele 

zu nennen. 
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All diese Projekte haben die gemeinschaftliche Gestaltung von 

Grünräumen, ob in Form vom interkulturellen Gemüsegarten, 

künstlerischer Gestaltung, oder in der gegenseitigen Unterstützung 

gemeinsam.  

Im Juni 2012 wurde der Sonnenpark in die Liste der „Natur im Garten“ 

Gemeinschaftsgärten aufgenommen.  
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Standort 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Sonnenpark liegt zwischen der Handel-Mazzetti-Straße (im Osten), 

der Landsbergerstraße (im Süden) und dem Spratzerner Kirchenweg 

(im Westen). 

Die Parkeingänge sind gelb gekennzeichnet. 

Erreichbarkeit mit den LUP Buslinien 1,5,7,8 ist geboten:  

 LUP-Linie 1,5,8: Haltestelle “Schwaighof” 

LUP-Linie 7: Haltestelle “Franz-Peer-Siedlung” oder 

“Landsbergerstraße” 
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Geschichte  

Bekannt wurde der Platz im Laufe der Jahre einerseits den 

Kunst- und Kulturverein „La Musique et Sun“ (LAMES) wie 

mittlerweile sieben interdisziplinäre Symposien, diverse 

Lesungen, Musikevents, Workshops, Free University, Gemeinschaftsküche, 

Proberäume und Gastateliers, andererseits als lokaler Aktivitäts- und/oder 

Rückzugsort.  

LAMES ist über die Jahre von einer kleinen Gruppe jugendlicher Kunst- 

und Kulturbegeisterter zu einem Verein gewachsen, der es sich zum Ziel 

gemacht hat, ein anspruchsvolles Kunst- und Kulturprogramm abseits 

vom Mainstream und  üblichen kommerziellen Strukturen zu  gestalten, 

einen Freiraum in St. Pölten im besten Sinne des Wortes zu etablieren 

und Raum für Neues zu schaffen. Trotz bescheidener finanzieller Mittel 

gelang es LAMES mit viel Liebe zum Detail eine harmonische 

Übereinstimmung von Natur und Infrastruktur zu schaffen. 

Weiterführende Informationen unter: www.lames.at 

Der Wunsch der NachbarInnen, AnrainerInnen und 

BesucherInnen des Parks, den Ort als 

Grünraumoase zu erhalten wurde immer stärker. Es 

entstand die BürgerInnen-Initiative „St. Pölten 

braucht Park-Platz“, die auch das erste 

Sonnenparkfest am 11. Juni 2011 (siehe 

Termine) ins Leben gerufen hat.  

Mit einer Unterschriftenaktion, die im Rahmen der BürgerInnen-

Initiative gestartet wurde, konnten innerhalb weniger Wochen ca. 1800 

Unterschriften gesammelt werden und wurden dem Magistrat der Stadt 

St. Pölten (Abteilung Standentwicklung) in Kopie als Stellungnahme zum 

Bebauungsplan St. Pölten Süd überreicht.   
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Verein Sonnenpark  

Im September 2011 entstand aus 

der BürgerInnen-Initiative der 

Verein Sonnenpark, der gemäß 

seinen Statuten der Förderung der 

nachbarschaftlichen Kommunikation 

und gemeinschaftlicher Aktivitäten 

dient. Im Sinne der NachbarInnen, 

BesucherInnen und KooperationspartnerInnen des Parks werden 

partizipative Projekte unterstützt. Ein Großteil der Grünraumgestaltung 

sowie die Bewirtschaftung des interkulturellen Gemeinschaftsbeets wird 

ebenfalls durch den Verein Sonnenpark übernommen.   

Zu den Aufgaben des Vereins Sonnenpark gehört unter anderem  

 die zwischenmenschliche Kommunikation durch regelmäßige Treffen 

in der Nachbarschaft zu stärken sowie 

 Projektideen und Wünsche aufzugreifen und deren Umsetzung zu 

unterstützen.  

Neben der Partizipation bei diversen gestalterischen Aktivitäten steht für 

uns die Nachhaltigkeit und eine pädagogisch wertvolle Nutzung der 

umgesetzten Projekte im Vordergrund.  

 

Kindergärten und Schulen nutzen 

den Sonnenpark für Picknicks, für 

Turnstunden, zur Naturbeobachtung, 

für Rätselralleys oder im Rahmen von 

konkreten Projekten. Das Interesse der 

Schulen und Kindergärten in St. Pölten 

ist groß, den eigenen Aktionsradius zu 

erweitern. Viele sehen im Ort 
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Sonnenpark einen neuen Bildungs- und Entdeckungsort, der  

 einerseits für temporäre Projekte genutzt wird,  

 andererseits als Settingwechsel den Klassenunterricht bereichert. 

 

Es wurden bereits 2 Kooperationsprojekte mit Schulen aus St. Pölten 

umgesetzt (Wohlfühlpfad, Duftgarten), weitere Projektideen mit Schulen 

und 1 Kindergartenprojekt sind im Frühjahr 2013 und im Herbst 2013 

vorgesehen. Im Speziellen bei Kooperationsprojekten mit Schulen und 

Kindergärten sollen auch Unterrichtsmaterialien entstehen (wie z.B. 

Rätselralley-Routen, Schatzsuche, Duftgarten). Einige interessierte 

LehrerInnen möchten gemeinsam mit dem Verein Sonnenpark für Schulen 

ein Methodenhandbuch mit „Unterrichtsideen im Sonnenpark“  entwickeln.  

Parallel zu den nachbarschafts-

bezogenen und pädagogisch 

orientierten Projekten und Festen 

werden weiterhin  Kunstprojekte 

im Park und in den beiden 

Häusern in verschiedenen 

Bereichen wie z.B. in den 

Bereichen Land Arts und Street 

Arts durch den Verein LAMES umgesetzt.  

 

Die Erhaltung des Sonnenparks könnte für die Stadt St. Pölten ein 

nationales und internationales Alleinstellungsmerkmal im Bereich 

„Gemeinschaftsgärten“ werden! 
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Auszeichnungen  

Folgende Auszeichnungen wurden bereits an LAMES und später an 

Sonnenpark verliehen.  

2006 (an Lames) 

Natur im Garten – “Lebensraumtypen am SKW 83″ 

Ökologischer Bericht & Empfehlungen für die 

zukünftige Nutzung / Natur im Garten Plakette 

http://www.naturimgarten.at/ 

2008 (an Lames) 

Anerkennungspreis der Niederösterreichischen 

Landesregierung – Volkskultur und Kulturinitiativen an “La 

Musique et Sun” 

http://www.noe.gv.at/ 

2010 (an Lames) 

“best private plots  10 – Die besten Gärten 

2010” – Nominierung unter den besten 28, 

internationaler Wettbewerb, im zweisprachigen 

Katalog erschienen. 

http://privateplots.at/ 

http://privateplots.at/archiv/2010/nominierungen.html 

2012 (an Sonnenpark) 

 Natur im Garten: Aufnahme als Gemeinschaftsgarten  

http://www.naturimgarten.at/Gemeinschaftsgaerten 

 

http://www.naturimgarten.at/
http://www.noe.gv.at/
http://privateplots.at/
http://privateplots.at/archiv/2010/nominierungen.html
http://www.sonnenpark-stp.at/wp-content/gallery/auszeichnungen/natur-im-garten.jpg
http://www.sonnenpark-stp.at/wp-content/gallery/auszeichnungen/kulturpreis_2008_noe.jpg
http://www.sonnenpark-stp.at/wp-content/gallery/auszeichnungen/press_fotos_logo_plots10.jpg
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Termine und Projekte 2011/2012 

Am 12. Juni 2011 fand das erste Sonnenparkfest mit zahlreichen 

künstlerischen und kulturellen Aktivitäten statt. 

Mit einem umfangreichen Kreativ-, Spiel- und Workshop-Programm (Flyer 

und Programm siehe Anhang), zahlreichen Künstler-Innen wie Roland 

Düringer, Bauchklang, Christoph Richter, Ben Martin, uvm. wurde 

schließlich klar, dass der Sonnenpark eine einzigartige wunderschöne 

Kulisse für künstlerische und kulturelle Aktivitäten bietet. 

Modeshow im Gemüsebeet             Begrüßung durch Roland Düringer     Cembalo Konzert von Marcus Hufnagl 

   Gute Stimmung im Park             Kräutervortrag von Christine Konlechner 

Bauchklang auf der Hofbühne 
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Im Rahmen der „gemeinschaftlichen Parkgestaltung“ (30. September 

bis 9. Oktober 2011)  wurden die Park-Eingänge und zahlreiche Wege 

optimiert sowie neue Plätze vorbereitet, die zur Umsetzung von weiteren 

zukünftigen Ideen animieren sollen. 

 

In diesem Zeitraum ist auch in Kooperation mit dem Integrativen 

Montessori Atelier St. Pölten (http://www.ima-montessori-schule.at/) der 

Wohlfühlpfad entstanden.  

Ein Sensomotorik-Wohlfühlpfad ist ein 

Barfußweg, der nach Bedarf mit 

offenen oder geschlossenen Augen 

begangen wird, mit dem Sinn der 

Sensibilisierung der Körperwahr-

nehmung. Gleichzeitig werden dabei 

die Fußreflexzonen aktiviert.  

 

Am 9. Oktober 2011 ab 13 Uhr fand unser nachbarschaftliches 

Herbstfest statt. Dabei wurden auch die ersten exotischen 

Pflanzenpatenschaften vergeben.  

 

Am 6. November 2011 wurden erneut  

Pflanzenpatenschaften im 

Sonnenpark vergeben. Diesmal 

lag der Schwerpunkt auf dem 

Setzen von heimischen Gehölzen.  

 

 

 

http://www.ima-montessori-schule.at/
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Duftgarten  

April 2012: In Kooperation mit der 7c 

des BORG St. Pölten wurde im Rahmen 

des Biologie Unterrichts das Projekt 

„Duftgarten“ umgesetzt.  

http://www.borgstpoelten.ac.at/borg/  

 

 

Wildpflanzenwanderung 

Am 29. April. 2012 fand eine 

WILDPFLANZEN–WANDERUNG & KÜCHE 

im SONNENPARK mit Christine 

Konlechner und Markus Weidmann statt.  

 

Sonnenparkfest 2012  

Am 27. Mai 2012 fand das zweite Sonnenparkfest statt. Erneut wurden 

zahlreiche künstlerische und kreative Aktivitäten geboten wie Lesungen, 

Performances, Ausstellungen, musikalische Darbietungen und Workshops 

für alle Altersgruppen. Bei bester Stimmung konnte erneut ein 

unvergessliches Event erfolgreich über viele Bühnen gehen.   

 

  

http://www.borgstpoelten.ac.at/borg/
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Parque del Sol 2012 (Vereins LAMES) 
Von 1. bis 5. August 2012 veranstaltete der 

Kulturverein LAMES („La Musique et 

Sun“) am Spratzerner Kirchenweg 81-83 

(SKW) in St. Pölten zum siebten Mal PARQUE 

DEL SOL (Symposium of Interdisciplinary 

Art).  

Ein Schwerpunkt lag auf der Gestaltung des 

Außen- sowie des Innenbereiches der 

beiden Häuser. Garten und Häuser wurden 

dabei zur Bühne und zum Labor für 

Utopien, Träume und Sehnsüchte.  

Weitere Informationen und Fotos zum 

Verein Lames und Parque del Sol 2012: 

http://www.lames.at/events/pds12/ 

 

So etwa? Partizipative Projekttage (Netzwerk Kukuma)  

Weitere Informationen zum Netzwerk Kukuma und den Projekttagen: 

http://kukuma.blogsport.eu/ 

23. – 29. August 2012 Sommerwoche  

 

Bei all unseren Festen legen wir größten Wert auf Produkte unserer 

regionalen KooperationspartnerInnen.  

Neben diesen öffentlichen Veranstaltungen gibt es dazwischen immer 

wieder privat organisierte gesellige Feiern, Kindergarten- und 

Schulabschlussfeste, Treffen der Pfadfinder, Lesungen durch 

Literaturgruppen, Workshops zur zahlreiche Kunstschaffende, uvm. 

 

Durch diese unterschiedlichen Interessensgruppen wird der Ort 

Sonnenpark sehr vielfältig genutzt und bietet Raum für das Erleben und 

Gestalten von Kunst, Förderung der Inspiration und Fantasie, er gibt 

Raum zum Experimentieren und für Bewusstseinsbildung, Bewegung und 

Entspannung, Kommunikation und Gemeinschaft.  
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Geplante Termine und Projekte 2012/2013 

2012 

 13.-16. September 2012: Queer Feministische Tage (Netzwerk 

Kukuma und andere) 

 29. September 2012: Nachbarschaftsfest: Herbstfest  

 ab 5. Oktober 2012 Wöchentliche Treffen Verein Sonnenpark 

(Themen-Nachmittage, offene Treffen, Workshops, Grünraum-

gestaltung, Gemüsebeet-Community-Garden) 

 5. Oktober 2012: Pflanzenpatenschaften „Exoten“ 

 19.-28. Oktober 2012: Parkgestaltung / Baumschnitt  

 10. November 2012: Pflanzenpatenschaften heimische Gehölze 

 14. Dezember 2012: Winterwanderung mit Fackeln und Punsch  

 

2013 

 7. April 2013: Wildkräuterwanderung und Kochen mit Christine 

Konlechner  

 April/Mai 2013: Schulprojekt Bandolino  

 19. Mai: Sonnenparkfest  

 Anfang / Mitte Juni Kräuter mit Christine Konlechner  

 Ende Juli / Anfang August: Parque del Sol 2013 (Verein Lames) 

 August 2013: Sommerwoche (Netzwerk Kukuma)  

 September 2013: Nachbarschaftsfest: Herbstfest 

 Ende Oktober 2013: Parkgestaltung 

 November 2013 Pflanzenpatenschaften 
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Stellungnahmen zum Sonnenpark 

Im folgenden Teil finden Sie Stellungnahmen und Briefe von einigen  

Befürworten und Befürworterinnen des Sonnenparks: 

 

Agnes Peschta, Obfrau Lames 

Andi Fränzl, Bauchklang  

André Höschele 

Andrea Reischer, Fotografin 

Anton Hejda, Schüler 

Brigitte Lunzer Rieder, Künstlerin 

/Autorin 

BORG 3 C / D 

Christa Seitz 

Christian Pölzl 

Christine Konlechner, Naturheil-

praktikerin  

Claudia Weichert, VS-Lehrerin 

Daniela Prommer, Vorstand Lames 

Elisabeth & Dr. Robert Amanshauser 

Mag. Erika Berger, AHS-Lehrerin Gym 

Prim. Dr. Franz Pfeffel, Prim. Lilienfeld 

Mag. Friedmann Kupsa, Jurist Amt d. 

NÖ Landesregierung 

Mag. Heidi Frühwirt, Anrainerin 

Helene Weidmann, VS-Lehrerin 

Helga Gueye, Anrainerin 

Josef Pretz, Pfarrer Spratzern 

Juliane Alton, IG Kultur Vorarlberg 

 

 

 

Dr.in Julia Müllegger, dieKUPF - 

Kulturplattform OÖ 

Oberstleutnant Klaus & DSA Anita 

Preining 

Manfred Bycek  

Mag. Marcus Hufnagl, Künstler / 

Kunstpädagoge 

Marlies Richter  

Martina Hofegger 

Pfadfinder St. Pölten (Mag. Daniela 

Rzepa) 

Regina Pachler, VS-Lehrerin Montessori  

Mag. Robert Egelhofer, „Literatten“-

Gruppe 

Gabriele Schatzl, Alexander 

Reischer, Michaela Jokl  

Stefanie Posch  

Till Gatermann  

Verena Berger 

Eva Korotvicka, Heilmasseurin 

Dr. Ulrich Sagel, MSc; OA LK St. Pölten   

Ute Höschele, Literatin 

OSR Wolfgang Frei  

Mag. Waltraud Zahorik, AHS-Lehrerin  
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Seit 1999 darf der Kunst- und Kulturverein Lames ein Gelände und zumindest eines 

der zwei darauf stehenden Gebäude nutzen. In dieser Zeit hat sich der Verein sehr 

engagiert und vor allem das Gelände, dass Anfangs eine wilde Brache war zu einem 

zauberhaften Garten verwandelt. Die Häuser wurden genutzt und provisorisch 

renoviert. Unzählige Gäste haben den Ort besucht, aus Österreich aber auch aus 

vielen anderen Ländern, wie zum Beispiel aus Deutschland, England, Tschechien, 

Serbien, Italien, der Schweiz, Frankreich aber auch aus Amerika und Japan. Alle, 

und zwar ausnahmslos alle, waren begeistert und haben uns Mut zugesprochen, das 

Gelände nicht aufzugeben und weiterzumachen.  

 

Das Weitermachen ist in all den Jahren einer der wesentlichsten Faktoren geworden 

die unsere Arbeit beeinflussen. Seit Jahren werden wir von unterschiedlichsten 

Seiten informiert, dass in zwei, drei Jahren das Gelände verbaut und unsere Arbeit 

für immer zerstört wird. Die zwei, drei Jahre sind schon sehr oft verstrichen, die 

angekündigten Bauarbeiten haben unserer Arbeit aber in vielerlei Hinsicht massiv 

beschnitten. So wurden notwendige Reparaturen an den Häusern jahrelang 

verschoben, da es für uns nicht sinnvoll erscheint in ein Gebäude zu investieren, das 

in zwei, drei Jahren abgerissen wird. Nicht alle notwendigen Arbeiten lassen sich 

aber verschieben und so wurde in all den Jahren vor allem der Garten intensiv 

gepflegt und für viele Menschen zugänglich gemacht. Heute wollen viele Menschen 

und auch viele AnrainerInnen auf diesen Garten nicht mehr verzichten und auch die 

Arbeit von lames, die weit über die Pflege des Gartens hinausgeht wird geschätzt. 

Nur wenige Menschen sind gegen die Aktivitäten des Vereins und den Erhalt des 

Gartens. Das sind in erster Linie jene die mit dem Gelände Geld machen wollen.  

 

Ich verstehe die Intentionen aus allem Geld zu machen, immerhin bin ich auch in 

dieser Kultur aufgewachsen. Allerdings sind wir schon länger in einer 

Wirtschaftssituation in der man genau dieses Motiv „Geld machen“ massiv 

hinterfragen muss. Es ist ziemlich viel verlangt von Menschen die nichts anderes 

kennen, genau diese Paradigmen in Frage zu stellen, aber es ist leider wirklich 

notwendig. Täglich verhungern tausende Menschen, darunter sehr viele Kinder, weil 

mit Lebensmitteln spekuliert wird. Überall auf der Welt werde Böden vergiftet um 

noch mehr Profit daraus zu schlagen. Unser aller „Lunge“ der Regenwald wird 

abgeholzt, damit wir täglich mit Sojaprodukten gemästetes Fleisch konsumieren 
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können. Menschen werden hingerichtet weil sie für ihre Arbeitsrechte kämpfen, 

Arbeitsrechte in Minen, in denen Rohstoffe für Handys und Computer abgebaut 

werden. Diese grausame Aufzählung könnte unendlich lange geführt werden, wir 

wissen alle von diesen Umständen und fühlen uns sehr oft ohmmächtig und 

ausgeliefert. Aber das stimmt gar nicht so ganz. Wir können in einigen Projekten 

Alternativen finden, wie und was wir konsumieren, uns emanzipieren und Autonomie 

gewinnen. Der Sonnenpark und lames stellen so ein Projekt da, eines von vielen auf 

dieser Welt, das Einzige in St Pölten.  

 

Ich bitte Sie mit all der Macht die Ihnen anvertraut wurde sich für Projekte 

einzusetzen die versuchen andere Wege zu beschreiten und sich dem Diktat des 

Konsums nicht ständig auszusetzen. Es wird uns allen unheimlich gut tun und es 

wird größere Kreise ziehen! Sie können übrigens jederzeit in unseren Garten 

kommen, zum entspannen, spazieren, spielen, lesen, plaudern, und vieles mehr, sie 

können Freunde mitbringen, Familie, Hunde, ein ganzes Picknick, ihr Geld brauchen 

sie nicht mitnehmen, hier gibt’s nix zum kaufen!  

 

Agnes Peschta (Obfrau Kunst- und Kulturverein LAMES) 
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S.g. Damen und Herren,  

Liebe Entscheidungsträger, 

 

Ich bin Gründungsmitglied von LAMES und Leadsänger der Gruppe "Bauchklang" 

 

Es ist scheinbar notwendig zu rufen und etwas lauter zu werden um noch mehr 

Menschen auf ein Projekt aufmerksam zu machen, das einzigartig und wertvoll ist. 

 

Zahlreiche Menschen haben ihn bereits entdeckt den "Sonnenpark" und das Lames 

Areal im Süden der Stadt St. Pölten. Der Park ist großer Teil eines 5 h großen 

Grundstückes, das vor über 12 Jahren dem Kunst und Kultur Verein LAMES (la 

musique et sun) von der Stadt zur Verfügung gestellt wurde - als temporärer Ort für 

Proben und andere Kunstaktivitäten.  

 

Mittlerweile hat sich aus dem  jahrelang brach liegende Grundstück im Süden der 

Stadt - das "versteckt" hinter Stauden und Bäumen - ungenützt und für die 

Öffentlichkeit unzugänglich war - die Idee eines Ortes für Kunst, Kultur und Natur 

etabliert und manifestiert. 

 

Ein Ort der Begegnung, ein Freiraum im besten Sinne des Wortes! 

 

Seit 12 Jahren wird dieser Ort am Spratzerner Kirchenweg 81-83  

gepflegt und mit viel Arbeit in Form gebracht. Es wurde, auf ehrenamtlicher Basis, 

eine Infrastruktur geschaffen, die für viele Bereiche eine ideale Plattform bietet. 

 

Auch für mich und Bauchklang ist dieser Ort etwas Schützenswertes 

weil es eine wichtige Grundlage war für den Werdegang unserer Gruppe. 

 

Wir haben am Spratzerner Kirchenweg 81-83 jahrelang geprobt, die Räumlichkeiten 

für Aufnahmen genützt und auch mehrmals Konzerte und Workshops gegeben. Das 

Surrounding und die Möglichkeiten, die dieser Ort bietet, waren und sind nach wie 

vor inspirierend für uns.  

Die Menschliche Idee dahinter ebenso! 
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Nach 15 Jahren auf Tour und über 600 Konzerten von Hamburg bis Montreal  

von Paris bis Mumbai - kann ich, glaub ich, auch die Qualität und Einzigartigkeit 

dieses "Freiraumes" ganz gut einschätzen. Mir ist selten eine vergleichbare Stätte 

begegnet, die auf so perfekte Art und Weise Kultur und Natur verbindet. 

 

Gerade für eine kleine Stadt im Schatten von Wien, die jahrelang mit ihrer Identität 

als Landeshauptstadt und mit dem Abzug vieler St. PöltnerInnen nach Wien zu 

kämpfen hatte, ist ein natürlich gewachsener Kunst-, Kultur- und Natur-Ort wie der 

Spratzerner Kirchenweg mit Lames und dem Sonnenpark, ungemein wichtig. 

 

Es ist ein Teil unserer Identität als St. PöltnerInnen. 

 

Es tut der Stadt und den Menschen gut - belebt und bietet Möglichkeiten, die es 

bisher in dieser Form nicht gab. 

 

Lames und die NachbarschaftsInitiative Sonnenpark haben einiges geleistet, um 

diese Dimension zu erreichen. 

 

Man sollte Geschaffenes nicht wegschmeißen und die Chance wahrnehmen,  

die sich gerade bietet:  

Es geht um ein gemeinsames Vorzeigeprojekt, das bedeutend ist für die Stadt St. 

Pölten und europaweit Anerkennung finden kann. 

-und abseits von wirtschaftlichen und politischen Intentionen weiter unterstützt und 

gefördert werden sollte. 

 

Wenn man den Ort und die Aktivitäten kennt und mit Leuten spricht, die diesen Ort 

schon für sich entdeckt haben: 

sei es als SpaziergängerIn, KünstlerIn oder einfach "nur" als Mensch, der dieses 

unglaubliche Potential dieses Ortes der Begegnung schon mal gespürt und miterlebt 

hat - dann kann man nur sagen: "SAVE THE PLACE"! 

 

Machen wir noch mehr daraus!  

 

lg Andi Fränzl, Künstler Bauchklang 



 www.sonnenpark-stp.at                                    24 

  
St. Pölten mit 14 das stinkende Tor zur Welt. "Stink Pölten" war der wahre Name.  

Durch Begegnungen und Freundschaften meine erste Überraschung mit 19. Es tut 

sich etwas, etwas Großes - der Dunst der Chemiefabrik weicht dem Geruch der 

großen weiten Welt. Fantastische Partys und bekannte Dj´s spielen da. Wir machen 

auch mit. Wir sind die Künstlergruppe "Niemandsland" und da gibt es eine Gruppe an 

Menschen, die einen tollen Jugendclub betreiben. Entspannend offen, nicht 

kommerziell und mit allen Wassern, welche die Clubszene bietet gewaschen. Es ist 

1995 

Als ich höre das der Ort geschlossen werden muss, bin ich verärgert über die 

Ignoranz der Stadtpolitiker, die einem gut funktionierendem Netzwerk den Raum 

entreißen. 

Doch es kommt überraschend anders: St. Pölten das merke ich damals ist für 

Überraschungen gut! 

 

Auf dem heutigen Gelände des Parque del Sol, gibt es alles wieder nur größer, 

schöner, wilder und das mitten in der Stadt: Eine grüne Oase geöffnet und geduldet 

für Jugendliche und jung gebliebene.  

 

Die Spaßkultur der 90er löst sich auf und wir treten in ein neues Jahrtausend. Leider 

zeigt sich schnell, dass dieses nicht den von allen erwarteten Frieden bringt.  

Vieles wird schneller, seelenloser und den Interessen des Kapitals müssen immer 

mehr Errungenschaften der Zwischenmenschlichkeit  und Solidarität weichen. Meine 

Besuche in St. Pölten werden seltener, ich ziehe von Krems nach Wien. Besuche die 

USA, Mexiko. Auch meine Interessen ändern sich: Ich bin nicht mehr auf der Suche 

nach der vollkommenen Spaßparty, für mich zählen Begegnungen, in denen 

Menschen echte Beziehungen aufbauen, Begegnungen welche die (Um)welt 

respektieren und nachhaltige Änderungen bewirken.  

 

Wenn ich heute in die Niederösterreichische Landeshauptstadt reise, so entweder 

mit dem Ziel berufliche Termine wahrzunehmen oder -und das bei weitem häufiger - 

diese grüne Oase und ihre vielfältigen Kunstformen zu genießen. Es ist die Mischung 

an Menschen, Engagement, Widerstandskraft und einem einzigartigen Ort 

unbeschreiblich macht. Künstler und Künstlerinnen, interessierte Menschen und 

Nachbarn begegnen sich auf Augenhöhe. Es findet Austausch statt. Es geht nicht 
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ums Geld, sondern um die individuelle Schaffenskraft vieler Individuen die Magie 

bewirkt. Je älter ich werde, desto deutlicher wird mir, wie selten so eine Konstellation 

ist. Man kann den Parque del Sol weder kopieren noch an einem anderen Ort neu 

aufbauen. "Es ist was es ist." Dieser Park macht St. Pölten zu etwas besonderen. 

Früher war es der unbeschreibliche Gestank der Glanzstoff, welcher mich von dieser 

Stadt möglichst fernhielt. Heute kann ich sagen ich verbinde STP mit einem 

wunderbaren Konglomerat aus Kunst, Natur und Freiheit. Eine Kleinstadt, die 

Erlebnisse zu bieten hat die es sonst nirgends auf dieser Welt gibt.  

Wer diesen Park zerstören will, wird etwas Einzigartiges vernichten. Ich hoffe St. 

Pölten wird mich erneut positiv überraschen. Liebe Stadt zeig das du es wert bist 

Landeshauptstadt zu sein und opfere nicht Natur und Kunst für Beton und Kapital. 

 

Allen Parque del Sol Aktivisten und Anrainern sage ich Danke und schicke Euch viel 

Kraft und positive Energie. Was ihr geschaffen habt ist wunderbar! 

 

André Höschele 
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Mein Name ist Andrea Reischer - Fotografin - noch bin ich 44 Jahre alt 

  

Warum sollen gerade auf dieser Fläche, Straßen und Wohnhausanlagen entstehen? 

Hier ist in den letzten 10 Jahren ein Juwel entstanden, das für wohltuende Qualität 

im städtischen Raum sorgt. 

Die zukünftigen Anrainer werden glücklich darüber sein, hier einen so belebenden, 

kraftvollen Platz zu haben - eine Oase 

für Erholungssuchende inmitten der Wohnbauten, die ringsum entstehen. Darüber 

hinaus kann man sich durch tatkräftigen 

Einsatz privater Initiativen, künstlerisch und gärtnerisch betätigen - EIN GARTEN 

FÜR DAS VOLK 

   

lieben Gruß 

Andrea Reischer 
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An die Verantwortlichen,  

die gegen die Weiterführung des Sonnenparks agieren! 

 

Für mich ist dieser Park nicht das Herz St. Pöltens,  sondern die  Seele.  

Ohne die Oase der Gelassenheit würde für  mich die Stadt sehr viel Wert 

verlieren. Einfach da sein ohne sich Sorgen  machen zu müssen, was 

als Nächstes geschieht. 

Projekte, Freunde und Spiele findet keiner, den ich kenne, so geballt auf 

so einem einmaligen Gelände. 

Beton und Grau macht die Menschen krank, deshalb nützt die Bebauung 

nur den Reichen und nicht den Leuten, um die es wirklich geht. 

Als Schüler und in die Zukunft blickend begreife ich nicht wie die 

Überlegung zustande kommen konnte. 

  

Mit freundlichen Grüßen  

 

Anton Hejda, 17 Jahre jung  
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1 herzliches Servus reihum! 
  
Als mich Agnes vor einiger Zeit fragte, auf der Philosophenwiese einen Vortrag über 

meine Ideen zur  SELBSTORGANISATION und deren Prinzipien zu halten, war ich 

mit Freude dabei ;-) 
  
Kam zu diesem wunderschönen Ort, nahe der großen Stadt St. Pölten, und fühlte 

mich sofort heimelig umgeben von wunderschönem, lange so gewachsenem Grün, 

genoss die sichtbare & oft noch bisserl wilde Kreativität rundum, es gab da viel 

Kinderlachen, Essen, Trinken, und viel geschäftiges Getriebe -vorrangig junger - 

Menschen. 
Alles ganz normal. 
Selbst gemachte Musik, und künstlerische Experimente mit Holz, Metall, sogar Möbel 

entstanden… kurz; ich fühlte mich sofort wohl diesen Tag.  
Die Menschen fanden sich in Gruppen und redeten. Gingen wieder auseinander, 

fanden neue interessante GesprächspartnerInnen.  
Mein eigener kleiner Vortrag führte zu hochinteressanten Diskussionen mit anderen 

Wissenden, und der `Gewinn` bei mir führte z.B. zu verbesserten realen Konzepten, 

auch für die Aufrechterhaltung & Sicherung der Energieversorgung im Land (mein 

Mann Dr. Horst Lunzer ist hier beruflich tätig, ich bin Partnerin) 
  
Hier, bitte, ein paar grundsätzliche Gedanken; 
  
Solche Stätten der Begegnungen und freien Kreativität, mitten unter Bäumen und 

Sträuchern, neben Wasser, Natur satt, sind immens wichtig für das gute 

Funktionieren von den größeren Gesellschaften insgesamt. Erlebbare Natur ist 

Heimat pur, bietet Schutz, ist die Basis auch für uns Menschen, und hier, im 

Sonnenpark, im fast unreglementierten Outside-Room ohne zu viel an Gesetzen, 

oder Eintrittsgelder, treffen sich vorrangig die Suchenden, oft auch eher 

unzufriedenen Menschen, und die innerlich Verletzten, schauen sich um, und an, 

treten in Kontakt, reden miteinander. Bilden Beziehungen. Manche musizieren, 

andere arbeiten an Projekten, die fähigen Organisatoren & Innen bilden sich heran, 

übernehmen Verantwortung für`s Ganze, und alle üben sich letztlich in der Kunst der 

Kommunikation, des Verstehens anderer Menschen, und entwickeln so 

Kompetenzen in einer für Alle immens wichtigen Wissensangelegenheit; 
  
* Wie organisiere ich mich mit Anderen*  
und das freiwillig, ohne Zwang  
Kurz; es ist soziales LERNEN... 
  
Im alten Griechenland gab es die *AGORA* 
  
Ohne diese hätte es die berühmten griechischen Philosophen nie gegeben.  



 www.sonnenpark-stp.at                                    29 

  
Ich selbst z.B. bin Betroffene von MB und Gewalt in der Kindheit/Jugend, seitdem 

tlw. körperlich versehrt, und habe mich selbst als Heranwachsende mit Hilfe solcher 

Begegnungsstätten retten können. X-Art in Klagenfurt, Forum Stadtpark in Graz, 

Arena in Wien etc., dann (von mir selbst miterkämpft) auch das WUK in Wien waren 

auch mir zeitweise eine Art Heimstätte (auch fürs schlichte Überleben können!). 
Heute lebe ich seit 25 Jahren mit meinem Gatten Dr. Horst Lunzer zusammen, habe 

1 Kind groß gezogen, und lebe insgesamt längst in so genannten `ordentlichen 

Verhältnissen`. Ohne jede Unterstützung von Staat etc. 
Mein mir selbst entwickeltes Wissen setzte ich ab Anfang 1980 auch in die Gründung 

der ersten grünen Partei Österreichs ein, wurde 83 eine der ersten Wiener 

Bezirksrätinnen (Wieden), und das erste echte Frauenprogramm einer 

wahlwerbenden österr. Partei beruht gutteils auf meinem Input (zusammen mit Mag. 

Maria Hofstätter). 
Die Grundkonzeption der Basisgehaltideen stammt von mir (seit 81 entwickelt). 

Inzwischen auch als Grundsicherung bezeichnet und inzw. eine viel diskutierte 

politische Forderung. Auch weitere -inzw. real umgesetzte- Anträge stammen 

ursprünglich auch von mir als Person.  
Ich will damit Folgendes ausdrücken; wichtige NEUE Ideen zur konstruktiven 

Weiterentwicklung unserer Gesellschaft ( & -Ordnung) brauchen solche 

Begegnungsorte wie auch 
den SONNENPARK.  
  
Lassen Sie es mich marktwirtschaftlich umschreiben; 
die UMWEGRENTABILITÄT eines solchen wichtigen Ortes ist unbezahlbar! 
;-)   

  
Bitte schützen wir gemeinsam diese kreative soziale Spielwiese SONNENPARK - 

speziell für den St. Pöltner Raum - und behalten uns diesen Ort des sozialen Übens 

und der Förderung freier kreativer Entwicklung für ALLE. 
  
Danke im Voraus 
auch für Ihre/Eure persönliche Bemühung 
  
mit Gruß 
  
Brigitte Lunzer Rieder 
Jahrgang 1954 
geb. in Klagenfurt 
Künstlerin, Autorin, Konzeptionistin, MB-Aktivistin 
& Hausfrau, Partnerin 1es Energiesparkonzeptionisten 
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

 

Sonntag,19.August 2012 

 

Das Frequency-Festival haben wir mit großer Geduld und Toleranz hinter uns gebracht. Ich 

genieße die Ruhe, die wieder eingekehrt ist. Dafür habe ich mir einen ganz speziellen Ort in 

St. Pölten ausgesucht – den Sonnenpark am Spratzerner Kirchenweg. 

Nach einem Spaziergang durch das Areal hab ich mich mit einem Buch von Hermann Hesse 

bei den Mammutbäumen auf einem zum Sessel umfunktionierten Baumstamm 

niedergelassen.  

Bevor ich zu lesen beginne, denke ich nach was diesen Ort zu einem so besonders 

magischen Platz werden ließ. 

Sind es die alten Bäume, die verschlungenen Pfade, die Kunstwerke, der Duftgarten, der 

Gemüsegarten, die beiden alten Häuser, die liebevolle Gestaltung des Parks durch die 

Lames-Leute, die großes Einfühlungsvermögen für die Natur erkennen lässt, die beiden 

alten Häuser, das Parque de Sol, die Nachbarschaftsfeste, die vielen wunderbaren Leute, 

die diese Feste und Projekte in unermüdlicher und mühevoller Kleinarbeit in ihrer Freizeit 

ermöglichen und die ihr Herzblut in die Erhaltung des Parks stecken? Es ist wohl all dies 

zusammen, das diesen Ort so einzigartig macht. 

S.g. Herr Bürgermeister, mein Apell an Sie, der durch viele andere Projekte schon bewiesen 

hat, dass ihm St. Pölten sehr am Herzen liegt – helfen Sie bitte den Sonnenpark für uns, für 

unsere Nachkommen, für Gäste und für alle die St. Pölten lieben, zu retten.  

Es wäre unendlich schade, würde dieser einzigartige Platz für immer verloren gehen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Christa Seitz 

geb. 1955 
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Ich wohne seit 1963 in St. Pölten in der Fesslerstraße. Damals lagen noch große 

Mühlenräder aus Stein am Gelände. Als Kinder haben wir hier immer gespielt, die Bäume 

und die Wildnis zogen uns magisch an. 

Der Großteil der Fläche war Wiese und Acker. Die beiden Häuser, die heute von einem 

Kulturverein genutzt werden, waren natürlich schon vorhanden. Die so gannente "Salzer-

Fabrik", die sich auf der Höhe des heutigen E-Werks befand wurde vor ungefähr 30 Jahren 

abgerissen. 

 

Hier sieht es Dank der engagierten jungen Leute wunderbar aus und man kann heute in 

einem natürlichen Umfeld spazieren. Jede noch so kleine Stadt braucht mehrere grüne 

Lungen im Siedlungsbereich. Es geht doch darum, dass auch unsere Kinder und Kindes-

Kinder Schmetterlinge oder Vögel beobachten können. Es geht so viel Wissen verloren, das 

für uns als Kinder selbstverständlich war.  

 

Meiner bescheidenen Meinung nach darf hier nicht für Wohnbau gerodet werden. Es sind in 

den letzten Jahren so viele Wohnblöcke gebaut worden, dass es völlig unverständlich ist, 

dass diese riesige Fläche auch noch zerstört werden soll. Es gibt so viele Flächen die 

ungenutzt sind und brach liegen. Außerdem stehen schon so viele Wohnungen in St. Pölten 

leer. Es wird scheinbar nicht nachgedacht, wie es mit Lebensqualität in diesem Stadtteil in 

Zukunft aussieht. Die Menschen werden doch dann nicht zum Erholen mit dem Auto an den 

Stadtrand fahren und so zusätzlich die Umwelt belasten. 

 

Es ist an der Zeit aufzuwachen. 

 

Christian Pölzl, 61 Jahre 
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Ein Platz zum Durchatmen 
Als ich von Markus Weidmann im Namen der Kulturinitiative „Lames“ zum ersten Mal 
eingeladen wurde, am Sonnenparkgelände eine Kräuterwanderung mit Wildkräuterkochen 
zu leiten, war ich begeistert, fast mitten in der Landeshauptstadt ein riesiges Naturreservat 
vorzufinden. Es war ein idealer Platz – auch was die Kochmöglichkeiten betrifft. Das 
Sonnenpark- Gelände ist ein gelungener Kompromiss von Natur mit Kultur – wie ich das 
beim Viehofner See auch so schätze, wo ich ebenfalls Kräuterwanderungen mit 
Wildkräuterkochen (auch für Schulklassen) gemacht habe. 
 

Das Sonnenparkgelände ist aber nicht nur ein Naturreservat von großem Interesse – es ist 
auch ein ganz wichtiger Freiraum für kulturelle Aktivitäten, wo jeder einzelne, wenn er es 
möchte, sich in vielerlei Hinsicht engagieren kann. 
 

 
 

Hier ist ein guter Nährboden nicht nur für eine ganz außergewöhnliche Pflanzenvielfalt, 
sondern auch für Phantasie, Kreativität und künstlerisches Schaffen, für eine 
Denkwerkstatt, in der neue Ideen gedacht und wo experimentiert werden kann. 
Genau dieses ist wichtig nicht nur für St. Pölten, sondern für die ganze Welt – eine 
notwendige Voraussetzung für die dringend erforderlichen Veränderungen damit unser 
schöner Planet nicht zugrunde geht. 
 

Aus diesen Gründen wäre für mich der Sonnenpark nicht nur äußerst erhaltenswert, 
sondern auch wert, unterstützt zu werden. 
 

Mich würde es freuen, wenn die Stadt St. Pölten die Möglichkeit dazu hätte. Möchte mich 
bei dieser Gelegenheit auch bei der Stadtverwaltung für das Geschenk „Viehofner See“ 
bedanken, das für mich wirklich einzigartig ist, großen Weitblick beweist und zeigt, dass die 
Stadtverwaltung wirklich um das Wohlergehen ihrer Bürger bemüht ist. 
 

Herzliche Grüße 
 

Christine Konlechner 
Ganzheitliche Naturheiltherapeutin 
www.christinekonlechner.com 

http://www.christinekonlechner.com/
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L - LERNEN, LACHEN, 
A - AUGEN OFFEN HALTEN, 

M - MITEINANDER, MUT FÜR NEUES 

E - ENTDECKEN, ERNEUERN, 

S - SUCHEN, SEHEN, SPÜREN 

 

Die Besuche im Sonnenpark Lames waren für meine Klasse und mich immer 

Abenteuer der besonderen Weise. 

Wir nutzten dieses Ausflugsziel im Rahmen eines Schulprojektes, aber auch 

als Ort für unsere Klassenabschlussfeier. 

Die Natur wahrnehmen, spüren und auf sie Rücksicht nehmen, Pflanzen und 

Tiere entdecken - all das ist für die Kinder in der Stadt nicht mehr 

selbstverständlich. 

Dieser Ort mitten im Herzen unseres Wohnortes bietet uns Lehrern die 

Möglichkeit, den Unterricht "naturnah" und "lebendig" zu gestalten. 

 

Claudia Weichhart, VS-Lehrerin, 38 Jahre 
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

Ich habe im  "St. Pölten Konkret"  den Artikel über den ehemaligen Panzerübungsplatz 

gelesen und finde es toll, dass Sie bemüht sind der Stadt Grünflächen zu erhalten. St. Pölten 

ist nicht zuletzt wegen ihrer Parks und Grünflächen (z.B. Hammerpark, Stadtwalt, 

Traisenstrand)  eine äußerst lebenswerte Stadt. 

In diesem Zusammenhang fiel mir auch der neu gestaltete Sonnenpark ein. Ich war keine 

Befürworterin der ersten Stunde und habe ihn heuer anlässlich des Sonnenparkfestes zum 

ersten Mal betreten. Meine Überraschung und Begeisterung war ziemlich groß. Es verdient 

wirklich Achtung und Beachtung, was auf diesem Areal entstanden ist. Seit diesem Zeitpunkt 

drehe ich regelmäßig meine Spazierrunden durch den Park und habe auch schon viele 

Freunde und Bekannte dorthin mitgenommen, deren Begeisterung ebenfalls ungeteilt war. 

Natürlich verstehe ich auch die zweite Seite (sprich Wohnungsgenossenschaft) aber es wäre 

zu schade so ein Juwel zu zerstören und zur Gänze zu verbauen. Könnte hier nicht 

zumindest ein Kompromiss angepeilt werden (Kulturelles Zentrum statt Wohnungen). 

Ganz wichtig finde ich nämlich auch Erholungsoasen, Gärten, Veranstaltungsräume in die 

Stadt zu holen und nicht alles an die Stadtränder zu verlegen. Wie sonst sollen Städte 

lebendig bleiben?  

Familien, Kinder, Schulklassen, Kindergärten, Jung und Alt - mir fällt keine Gruppe ein, die 

nicht von diesem Vorhaben profitieren würde. 

Der Trend im Städtebau geht doch auch Richtung grün und noch mehr grün. Ich habe 

unlängst einen Bericht über das so genannte "Public gardening" in diversen Großstädten 

gesehen. Es wurde darin hervorgehoben welch positive Auswirkungen  auf Luftqualität, 

Lebensqualität, Zufriedenheit ja sogar im Hinblick auf ein besseres Zusammenleben der 

Menschen diese Gärten haben.  

Natürlich kann man sagen wir haben den Traisenstrand in unmittelbarer Nähre - aber dieser 

Vergleich hinkt, denn dieser Park bietet so viel mehr und stellt eine derartige Bereicherung 

dar um die uns viele Städte beneiden würden. 

St. Pölten hat doch noch Platz zu expandieren, muss es unbedingt dieses kostbare Kleinod 

sein das verbaut werden soll? St. Pölten soll den Sonnenpark nicht zerstören, sondern ihn 

stolz als zukunftsweisendes urbanes Projekt nach außen tragen! 

WISA, Volksfest, Beat Patrol und nicht zuletzt das Frequency haben den Süden St. Pöltens 

belebt und weit über die Stadt- und Landesgrenzen bekannt gemacht. Dies ist ein großer 

Verdienst von Ihnen und Ihrem Team. Der Sonnenpark als Ruhepol wäre hier doch noch die 

perfekte Ergänzung -  nicht nur für die Anrainer sondern für alle St. PöltnerInnen und auch 

für Besucher unserer Stadt. 

 Mit freundlichen Grüßen  

Elisabeth und  Dr. Robert Amanshauser  
Siedlergasse 19 
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Nur ein paar Zitate:                                                                                                                                                                                   

 www.lebensministerium.at 

Ein mitten in der Stadt gemeinsam gestalteter Gemüsegarten ist auch ein Beitrag zu 

nachhaltigem Umgang mit unseren Ressourcen. Er bietet Entschleunigung, erlaubt den 

Genuss von  Selbstgepflanztem sowie die Begegnung bisher vielleicht anonymer Nachbarn. 

Gemeinsame Gartengestaltung bildet wertvollen Erlebnis- und öffentlichen Erholungsraum 

für Menschen. Er bringt Zeitwohlstand, aber auch eine stadtökologische Bereicherung der 

Biodiversität. Miteinander bewerkstelligter Anbau schärft auch das Verständnis für 

landwirtschaftliche Erzeugnisse und ist letztlich auch ein Beitrag des Einzelnen zum 

Klimaschutz…. 

Inzwischen finden urbane Nachbarschaftsgärten weltweite Verbreitung. Und der Erfolg gibt 

ihnen Recht, wie Elinor Ostrom, Trägerin des Wirtschaftsnobelpreises, herausgefunden 

hat: fruchtbare Böden eingeschränkter Größe bringen den besten Ertrag, wenn deren 

Anwohner sie gemeinschaftlich und in eigener Verantwortung bewirtschaften…. 

Jedes Gartenprojekt für sich mag unspektakulär wirken. Alle zusammen können aber 

wesentlich dazu beitragen, eine Stadt lebenswerter zu machen…. 

Gemeinsames kleinteiliges Gärtnern ist nicht nur sinnvolle Freizeitgestaltung. Es bringt 

Menschen zusammen, die sich sonst vielleicht gar nicht begegnen würden; denn sie teilen 

ein Stück gemeinsamen Alltag und tragen damit sogar zur Gestaltung ihres Stadtteils bei…. 

Gemeinschaftliches Gärtnern schafft also Orte der Produktion von Lebensmitteln, der 

Kommunikation, von Lerngewinn und Erfahrungsaustausch, sowie der biologischen Vielfalt 

– mitten in der Stadt…. 

http://reset.to/knowledge 

Bei den verschiedenen Gartenmodellen in Deutschland, Amerika und anderen europäischen 

Städten steht nicht eine tatsächliche Subsistenzwirtschaft im Vordergrund, sondern die 

Verschönerung und Bereicherung des Lebens in der Stadt und die Herstellung neuer 

Gemeinschaften. Aktiv ist hier vor allem eine junge urbane Avantgarde, die mit neue 

Modellen auf globale Herausforderungen und städtische Defizite reagiert: Ernährungskrisen 

und Umweltprobleme, Isolation, Vereinzelung oder mangelnde Freiräume. Wichtig sind 

dabei Flexibilität und Improvisation. Wer in dichten Stadtgefügen Platz für Blumen und 

Pflanzen finden möchte, muss kreativ sein. 

 

Mag. Erika Berger 

Kastelicg. 5 

3100 St. Pölten 

  

http://www.lebensministerium.at/umwelt/nachhaltigkeit/nachhaltiger_konsum.html
http://www.lebensministerium.at/land/unternehmen-lw-2020/sicher_echt_aus_oe.html
http://www.lebensministerium.at/umwelt/klimaschutz/klimapolitik_national.html
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Sehr geehrte Damen und Herren!  

  

Als geborener St. Poeltner, der  jetzt in Kasten lebt, interessiert mich natuerlich 

immer noch sehr, was in St. Pölten vorgeht.  

Bereits zwei Mal hatte ich Gelegenheit, an einem Fest im Sonnenpark teilzunehmen. 

Ich war hoechst überrascht zu sehen, welche wunderbare "Enklave" die Natur dort 

inmitten des verbauten Stadtgebiets geschaffen hat. Gleichzeitig fasziniert mich, mit 

welcher Dynamik und welchem Enthusiasmus sich die dort engagierten, absolut nicht 

nur Jugendlichen St. Poeltner für den Erhalt dieser "gepflegten Wildnis" einsetzen. 

Es wäre wirklich aeusserst schade, wenn diese grüne Insel einer phantasielosen 

Bebauung zum Opfer fallen würde. Ich bin überzeugt, dass hier die Raumplaner der 

Stadt gemeinsam mit den Betroffenen einen sinnvollen Kompromiss finden koennen, 

wie eine sinnvolle Nutzung unter gleichzeitiger Erhaltung der wilden Tier- und 

Pflanzenwelt aussehen koennte. 

  

Mit vorzueglicher Hochachtung 

  

Prim. Dr. Franz Pfeffel 

Kasten 65 

3072 Kasten 
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Der Sonnenpark ist für mich und meine Familie ein Ort zum Erholen, zum Spielen, zum 

Naturentdecken, Feiern, Musikmachen, Freunde treffen, zum Kreativsein und 

Wohlfühlen. Nirgends sonst in St. Pölten gibt es einen öffentlich zugänglichen Platz, 

an dem Natur und Kultur einander so harmonisch ergänzen, der so viele 

unterschiedliche Möglichkeiten bietet, gemeinsam mit anderen aktiv und kreativ zu 

werden, und nirgends sonst in St. Pölten trifft man so viele aufgeschlossene, 

respektvolle, freundliche, fantasievolle, interessierte und engagierte Leute.  

Aus den Ideen und der Arbeit dieser Menschen ist ein Platz entstanden, auf den die 

Stadt stolz sein kann. Wohnbauprojekte sind wichtig – ein neues Haus kann aber an 

vielen Orten gebaut werden, während man den Spratzerner Kirchenweg 83 nicht 

einfach woanders hin verpflanzen kann. Was hier in einem jahrelangen Prozess 

gewachsen ist, ist einzigartig und schützenswert! 

 

Mag. Heidi Frühwirt, Anrainerin 
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Betreff Erhaltung des Sonnenparks Spratzerner Kirchenweg 81-83, 3100St. Pölten 
S.g. Herr Bürgermeister! 
Da dieses Naherholungsgebiet verbaut werden soll, möchte ich mich gegen die Verbauung dieses 
Grundstücks aus vielerlei Gründen aussprechen. 

1. Viele junge Menschen arbeiten dort seit rund 10 Jahren 

2. Die leichte Erreichbarkeit mitten in der Stadt ist ein Segen für die St. Pöltner Bevölkerung, 

weder Busse noch PKW  sind notwendig um in dieses wunderbare Naherholungsgebiet zu 

kommen 

3. Trotz geräumigen Freizeitgeländes an der Traisen (stark frequentierte Rad- und Gehwege in 

geraden Bahnen) gibt es einen Bedarf an natürlich gewachsener Landschaft, die von 

ruhesuchenden Spaziergängern aufgesucht wird. 

4. Mein Sohn Markus Weidmann hat seit etwa 10 Jahren in mühevoller unbezahlter Arbeit mit 

Helfern die Aulandschaft aus ihrer Wildnis herausgeführt und durch Anlegen von  gut 

begehbaren Wegen (kinderwagen- und rollstuhltauglich) und durch permanenten Baum, 

Strauch- und Rasenschnitt einen unverwechselbaren und charismatischen Platz für die St. 

Pöltner Bevölkerung geschaffen. 

5. Was mich persönlich immer wieder freut ist, dass so viele Jungfamilien mit Kleinkindern 

Erholung und einen natürlichen Bewegungsraum für ihre Kinder suchen und ihn hier auch 

finden. Es ist ein Ort zum Erholen und zum Benutzen. In bewegungsarmen Zeiten wie 

diesen, der ideale Platz zum Laufen, Klettern, Springen und Spielen. 

6. Lehrreiche Pfade und Anlagen (Duftgarten vom BORG/ Wohlfühlspirale vom integrativen 

Montessori Atelier, Gemeinschaftsgemüsegarten) sind das Spezielle dieses Parks und 

einzigartig in Niederösterreich, wenn nicht in Österreich. 

7. Wunderschöne friedliche Feste haben bereits stattgefunden, an denen KünstlerInnen und 

fleißige MitarbeiterInnen den Rahmen für eine  niveauvolle Unterhaltung geschaffen haben 

8. Dargeboten werden künstlerische Stationen (Musik, Literatur, Bildende Kunst – verteilt über 

das gesamte Areal und die Besucher haben diese Feste immer sehr gut angenommen – was 

wiederum den Bedarf dieses speziellen Parks zeigt. 

9. Die bereits etablierte Kunstwoche Parque del sol hat internationale Jungkünstler 

angezogen und ihnen Raum geboten, sich zu verwirklichen. Workshops für Groß und Klein 

lassen die Kreativität der St. Pöltner Bevölkerung erwachen. 

10. Zusammenfassend die wesentlichen Punkte 

 Junge Menschen arbeiten sinnstiftend 

 Leichte Erreichbarkeit im südlichen Zentrum 

 Natürlich altgewachsene artenreiche Pflanzenwelt 

 Bereits erfolgte Kultivierung des Geländes (fertiger Park) 

 Jungfamilien, Kinder fühlen sich wohl 

 Pädagogisch wertvolle Anlage 

 Friedliche gutbesuchte Kulturfeste 

 Darbietungen von vielen kreativen acts 

 Internationales Echo und Preise (Gartengestaltung: Best plots!!!) 

 Fazit: der Park ist unbedingt erhaltenswert!!  

 

Helene Weidmann, VS-Lehrerin in Pension (71) 



 www.sonnenpark-stp.at                                    43 

 
Hoch geehrter Herr Bürgermeister! 
 

Seit 01. 10. 2001 lebe ich in der Josefstr. 108, in einer Naturalwohnung. Zurzeit als 

„Alleinerzieherin“ mit meiner lieben Tochter Elisa (Jg. Nov. 2005), die heuer zur 

Schule kommt! 

In wenigen Tagen feiere ich meinen 56-er und mein heutiger Brief an Sie, hoch 

geehrter Herr Bürgermeister, ist schon lange mein  Wunsch! Hierzu möchte ich 

gleich zum Thema  meines Anliegens kommen, sie werden mir verzeihen! 

Seit 3 Jahren kenne ich den Sonnenpark und habe seit gut 2 Jahren auch ein Beet 

angelegt! Dieser „Garten Eden“ in dieser zukunftsorientierten Stadt MUSS erhalten 

bleiben! Der Mammutbaum-Bereich (Riesenthujen) ist ein „Heiligtum“ und eine Ruhe-

Oase mitten im Wald! Gern würde ich in der Nähe ein kleines Blockhaus als 

Kommunikationszentrum (Workshops, Ausstellungen, etc.) aufstellen! 

Politiker, die vorausschauend denken, können sich zu Lebzeiten „ihr Denkmal“ 

setzen! Diesen Reichtum HAT NICHT JEDE STADT! 

Freie Grünflächen mit Altbaumbestand und WASSER, mitten im Zentrum! Wer das 

im „JETZT“ schon rechtzeitig  erkennt, befindet sich auf der Überholspur! 

Unsere  kommende  Generation wird mit Dankbarkeit an Sie, hoch geehrter Herr 

Bürgermeister, zurückdenken, dass Sie ein Stück Land nicht verbauen haben lassen, 

sondern die Genehmigung für den „Garten Eden auf Erden“ den Vorrang gegeben 

haben! 

Wir stehen am Anfang einer „neuen Wende“ und GELD IST NICHT ALLES IM 

LEBEN! 

Wieder mehr Achtsamkeit, Würde, Akzeptanz, Toleranz für alle Individuen unserer 

„Mutter Erde und den ganzen Kosmos  bis zum Schöpfer allen SEINS!.... 

Mit hochachtungsvollen und herzlichen Grüßen 

 

Helga Gueye 

Josefstr. 108/6/1/4 

31000 St. Pölten     

St. Pölten, 21. Aug. 2012 
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„Natur entdecken im Sonnenpark“, unter diesem Motto habe ich  gemeinsam einigen 

Freunden aus Spratzern im Frühjahr den Sonnenpark besucht. Ich war überrascht, 

dass mitten in der Stadt eine Grün-Oase mit viel Ideen und Kreativität  naturnahe 

gestaltet wurde. 

Für Jung und Alt ist es wichtig  „Natur – Pur“ ganz in der Nähe zu haben. So ist es 

möglich ohne viel Zeit- und Wegaufwand Kraft zu tanken und der Unruhe der Stadt 

gestärkt zu trotzen. 

Ich hoffe, dass dieses Naturjuwel erhalten bleibt und noch vielen Bewohnern von St. 

Pölten zugänglich bleibt. 

 

Josef Pretz  
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Den Sonnenpark im Süden von St. Pölten kenne ich von einer Veranstaltung der IG 

Kultur, die dort stattfand.  

Es war schon ein kleines Erlebnis, diese Gegend von St. Pölten zu sehen - es sah 

aus, wie ganz Österreich in den 70ern, ziemlich verschlossen und monoton.  

 

Gar nicht wirklich passend dazu, aber umso notwendiger, stellt sich der Sonnenpark 

dar, wo unterschiedlichste Menschen einen Park für die Allgemeinheit erhalten und 

pflegen, die Gebäude öffnen und für alle nutzbar machen sowie zum gemeinsamen 

Tun veranlassen, sei dies nun in den Gärten, bei Kulturveranstaltungen oder im 

sozialen Austausch.  

 

Der Sonnenpark ist ein Biotop für eine selten gewordenen Spezies:  

 

Menschen, die Menschliches in den Vordergrund stellen und nicht Materielles  

Menschen, die ohne Bezahlung für die Allgemeinheit tätig sind  

Menschen, die offen und vorurteilsfrei agieren und Verschiedenstes nicht nur 

zulassen, sondern auch fördern  

Menschen, die einen Flecken Land vor seiner kapitalistischen Verwertung bewahren  

 

Der Sonnenpark ist eine Gegend (kein Ort), wo Bildung in allen Varianten des 

Wortes stattfindet: handwerkliche Bildung, kulturelle Bildung, soziales Wissen und 

Können, Herzensbildung...  

 

Er soll weiter den Menschen dienen.  

 

Juliane Alton, * 1966, Dornbirn  

--  

IG Kultur Vorarlberg  

Juliane Alton  

Geschäftsführung  

Bahnhofstraße 6/2  

6800 Feldkirch  

T: 05522 35383  

www.igkultur-vbg.at  

FAIR PAY für Kulturarbeit!http://www.igkultur.at/projekte/fairpay   

  

http://www.igkultur-vbg.at/
http://www.igkultur.at/projekte/fairpay
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Hallo liebes Sonnenpark-Team!  

 

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung der IG-Kultur Österreich und zur 

Ländervertretungssitzung der IG-Kultur haben wir uns von der KUPF Oberösterreich 

in diesem Jahr in Eurem Sonnenpark im Süden von St. Pölten eingefunden.  

Wir, das waren Stefan Haslinger (ehem. Geschäftsführer der KUPF OÖ), Richard 

Schachinger (aktueller Geschäftsführer der KUPF OÖ), Udo Danielzyk (Obmann der 

IG Kultur Österreich) und Julia Müllegger (Vorstandsmitglied der KUPF OÖ).  

Durch das verregnete St. Pölten sind wir zu Fuß geschlendert, unser Ziel der 

Sonnenpark, gelegen zwischen dem Spratzerner Kirchenweg und der Handel 

Mazzetti Straße.  

Schon bei der Ankunft haben die müden Augen gestrahlt, wir waren in einer Oase für 

sozio-politisch-kulturelle-ökologische Verantwortung gelandet. Das war auf den 

ersten Blick zu sehen.  

Es liegt uns daher am Herzen, dass auch wir diesen gewachsenen Ort und unseren 

Aufenthalt beschreiben. Wir möchten nicht nur Stellung beziehen, sondern vehement 

fordern, dass er erhalten werden muss. Dank einer Führung von Agnes vom Verein 

Lames über nahezu das gesamte Gelände konnten wir unseren ersten Eindruck 

auch noch vertiefen, wir haben viel erfahren über das Gelände, das Haus und seine 

Geschichte und seine jetzige Nutzung. Vor allem haben wir durch die engagierte und 

begeisterte Erzählung aber die Dringlichkeit genau dieses Freiraumes in St. Pölten 

verstanden.  

 

Seit 10 Jahren wird nun auf dem Sonnenpark Gelände ein regelmäßiges 

Kulturprogramm etabliert. Zahlreiche Kunstproduktionen fanden Platz für 

Aufführungen, Proben, Bauten, etc. Ein Natur und Kulturpark wurde geschaffen, 

dessen Bedeutung sowohl für Bürger_innen als auch für die Vernetzung 

internationaler Künstler_innen, Wissenschaftler_innen und verschiedensten 

Kollektiven einen wichtigen Standpunkt auf der Kulturlandkarte eingenommen hat. 

Die Besonderheit ist, dass an diesem Ort dabei eine harmonische Übereinstimmung 

von Natur und Infrastruktur geschaffen wurde der Nachahmer_innen sucht.  

Als Bindeglied zwischen Ästhetischem, Bildender Kunst, Musik, Bildung und Natur ist 

die Arbeit des Verein LAMES auch ein Bindeglied zwischen den Menschen und 

immer wieder neuen Wegen in der Kunst.  

Sich in ihrer Entwicklung wahrzunehmen und dadurch gesellschaftliche 

Verantwortung zu übernehmen, das schaffen die mitwirkenden Künstler_innen und 

Unterstützer_innen des Vereins, die ihre Kreativität und Arbeitsenergie unentgeltlich 
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zur Verfügung stellen. Die Wertschätzung des „Ehrenamtes“ sollte nicht nur im Jahr 

2011 auf der kulturpolitischen Landkarte Österreichs zu finden sein, sondern anhand 

der Unterstützung von Vereinen wie LAMES auch jetzt das Ziel einer 

verantwortungsbewussten politischen Entscheidung.  

Dieser Ort muss als Freiraum für zukünftige Ideen und Generationen in St. Pölten 

erhalten bleiben.  

Danke!  

 

Dr.in Julia Müllegger (Vorstandsmitglied) für die KUPF OÖ  

--  

*Richard Schachinger*  

Geschäftsführung  

 

*dieKUPF - Kulturplattform OÖ*  

Untere Donaulände 10/1  

4020 Linz  

ZVR: 176162305  

 

Tel: 0732/794 288-11  

Fax: 0732/794 288-36  

HP: www.kupf.at  

Mail: richard.schachinger@kupf.at  

Web: www.facebook.com/kupfooe // www.twitter.com/kupfooe  

 

 

  

http://www.kupf.at/
mailto:richard.schachinger@kupf.at
http://www.facebook.com/kupfooe
http://www.twitter.com/kupfooe
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Mag. Stadler,  

 

St. Pölten ist eine aufstrebende und vor allem immer lebenswertere Stadt, was auf viele 

öffentliche wie private Initiativen zurückzuführen ist.  

 

Die Stadtgemeinde unternimmt immense Anstrengungen, um das Angebot für die Bürger 

möglichst vielfältig zu gestalten und ermöglicht so etwa das Entstehen von neuen 

Einkaufszentren, Wohngebieten, Sport- und Unterhaltungsstätten, gleichzeitig aber auch die 

Revitalisierung und Belebung von zentrumsnahen Arealen.  

 

Besonders charmant und anziehend wirkt auf uns auch die Auflockerung der verbauten 

Gebiete durch Grünoasen- Wald- und Parkflächen, die neben dem Erholungswert für 

Einheimische und Gäste auch durchaus für Events wie etwa den Adventmarkt oder Konzerte 

im Sparkassenpark nutzbar gemacht werden können.  

 

Gerade diese Vielfalt verleiht dem Stadtbild ein besonderes und individuelles Flair, ein 

Umstand, der in den letzten Jahren zu Recht auch vermehrt in die Öffentlichkeit 

kommuniziert wird. Natürlich sollte diese Erfolgsstrategie nicht nur auf die zentrumsnächsten 

Bereiche angewandt, sondern auch auf die peripheren Wohngebiete ausgedehnt werden, 

weil Grünoasen inmitten eines Siedlungsraumes einfach notwendig sind, um ein 

pulsierendes und buntes Miteinander zu ermöglichen.  

 

Neben dem öffentlichen Erholungsraum im näheren Lebensumfeld, der ja von Ihnen 

propagiert und auch geschaffen wird - etwa durch den Ankauf des TÜPL Völtendorf - haben 

derartige Oasen inmitten eines dichtbesiedelten Wohnraumes durchaus das Potential, das 

Entstehen von kulturellen, gesellschaftlichen, künstlerischen und soziologischen Initiativen 

zu fördern.  

Wir denken, dass gerade das Areal Sonnenpark für derartige Zwecke perfekt geeignet wäre, 

zumal dieser Bereich in den letzten Jahren eine verstärkte einschlägige Nutzung erfahren 

hat und praktisch schon mit einer Tradition aufwarten kann.  

 

Wir würden es sehr bedauern, dieses einzigartige Juwel inmitten einer wirklich schönen 

Wohngegend gegen Wohnbauten eintauschen zu müssen, weil gerade die Verbauung 

dieses Grünareals Ihre Anstrengungen für ein lebenswertes St. Pölten gleichsam 

konterkarieren würde.  

 

Wir möchten Sie daher eindringlich ersuchen, eine Lösung zu finden, die es ermöglicht, die 

Grünoase Sonnenpark zu retten und Ihren eingeschlagenen Erfolgsweg konsequent weiter 

zu führen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Klaus und Anita Preining  

Goethestraße 12  

3100 St. Pölten  
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Ich bin seit fast 40 Jahren Einwohner der Stadt St. Pölten, seit gut 10 Jahren im Süden 

wohnhaft und habe in dieser Zeit den Sonnenpark als letzten Erholungsraum in diesem 

wachsenden immer dichter verbauten und bewohnten Stadtteil schätzen und lieben gelernt. 

Betritt man das Gelände des Sonnenparks kommt man in eine Oase der Ruhe, etwas 

Seltenes und Wertvolles hier, unweit der Autobahn und der Mariazellerstraße. Man betritt 

einen Ort der Entspannung, einen Grünraum der durch seine, zwar in Bahnen gelenkte, 

jedoch nahezu unberührte Natur ein Mikroklima mit sauberer Luft und angenehmer 

Atmosphäre schafft. 

 

Der Sonnenpark lädt ein durchwandert zu werden, die verschiedenen lauschigen, schattigen 

oder sonnigen Plätze aufzusuchen und darin zu verweilen oder die verschiedenen 

Kunstwerke und Installationen zu entdecken die im Laufe des Jahres hier entstehen. Er lädt 

ein die verschiedensten Seminare, Workshops und Feste die hier veranstaltet werden zu 

besuchen. Und er lädt ein mitgestaltet zu werden, durch Mithilfe an der aktiven Pflege und 

Erhaltung des Parks sowie des Gemeinschaftsgartens, eines "öffentlichen" Gartens in dem 

jeder eingeladen ist anzubauen, zu pflegen und natürlich auch zu ernten, gemeinsam etwas 

zu schaffen und zu gestalten und die Früchte dieser Arbeit gemeinsam zu genießen. 

 

Der Sonnenpark ist ein Juwel hier im Süden der Stadt, ein letztes Stück "öffentlichen" 

Raumes der mit einer gelungen Mischung aus natürlicher und künstlerischer Vielfalt 

maßgeblich zur Lebensqualität hier beiträgt. Gerade in einer Zeit in der Klima- und 

Umweltschutz, Nachhaltigkeit und kultureller Austausch immer wichtiger wird wäre es nicht 

nur eine vertane Chance sondern geradezu eine Schande würde die Landeshauptstadt St. 

Pölten dieses so wertvolle Kleinod verschwinden lassen, diesen Stadtteil seiner 

Lebensqualität und seines Lebenswertes einfach zu berauben. 

  

mfg 

  

Manfred Bycek 
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Sehr geehrte Damen und Herren, die sie Kraft ihres Amtes mit 

Entscheidungsfunktionen betraut sind! 

 

Das Gelände rund um die beiden Häuser am Spratzerner Kirchenweg 81 und 83 in 

St. Pölten - der sogenannte "Sonnenpark" - hat sich in den letzten Jahren durch die 

Arbeit der Vereine "lames" (la musique et sun) und "Sonnenpark" zu etwas 

Herausragendem entwickelt.  

Hier konnte eine für die Stadt St. Pölten und für das Land Niederösterreich  äußerst 

wertvolle Schnittstelle zwischen Urbanität und Natur entstehen, welche im 

österreichischen Bundesgebiet seinesgleichen sucht. 

 

Längst ist dieser Ort weit über die Stadt- und Landesgrenzen hinaus kein Geheimtipp 

mehr und kann mit anderen ambitionierten Initiativen in mittelgroßen und großen 

europäischen Städten durchaus verglichen werden - hinsichtlich der Qualität, welche 

sich aus der glücklichen Verknüpfung von Örtlichkeit, programmatischem Inhalt und 

dem daran interessierten Publikum ergeben hat. 

 

Vor allem durch die beiden Veranstaltungsformate "parque del sol" und 

"Sonnenparkfest" wächst die Bedeutung dieses Ortes stetig weiter und hat unter 

renommierten, international arbeitenden Streetart-Künstlern, Bildenden Künstlern, 

Musikern und Performern, welche am Gelände tätig waren, einen Namen. 

Viele haben diesen Ort bereits besucht, und mit ihrer spezifischen Kunstform auf 

respektable Weise bespielt, und es werden immer mehr. Diese Entwicklung lässt in 

nächster Zukunft noch vieles erwarten. 

Aber nicht nur Künstler und Intellektuelle finden hier kurz-, mittel- oder langfristig 

Heimat. Gegenwärtig kommen bei den Veranstaltungen mehrmals jährlich tausende 

Menschen aller Alters- und Gesellschaftsschichten auf völlig unkomplizierte Art und 

Weise zusammen und demonstrieren eindrucksvoll, wie Gemeinschaft und Toleranz 

in einer europäischen Kleinstadt gelebt werden kann, wie Jedermann Kunst, Kultur 

und Natur genießen kann und wie viele Menschen ohne Konsumzwang 

zusammenkommen können. Dazu bedarf es keiner großen technischer Aufbauten. 

Die gewachsene Örtlichkeit wartet dabei mit all ihrem Charme auf, lädt zum 

Ambulieren, Entdecken und Staunen ein, dient dem Menschen und wird dabei nicht 

vergewaltigt  - ein Vergleich mit dem sonntäglichen Zusammenkommen tausender 

Menschen am Berliner Mauerpark drängt sich hier positiv auf. 

 

Beim Sonnenpark mitsamt seinen beiden Häusern handelt es sich um ein 

langsames, über viele Jahre entstandenes Gefüge, um einen Hort städtischer 

Kultur/Natur und lokaler Identität, um einen Ort des Austausches, des 

Willkommenseins, einer erfrischenden Oase inmitten der pragmatischen 

Nützlichkeitsgesellschaft, um ein zartes Pflänzchen, welches geschätzt und gepflegt 

werden will. 

Dieser Ort wird von tausenden St. Pöltner Bürgerinnen und Bürgern nicht nur 

akzeptiert, sonder geliebt. 
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Seine spontan erfahrbare, einladende und gleichzeitig erfrischend skurrile 

Ausstrahlung ist ein WESENTLICHER Schlüssel zum positiven Image St. Pöltens 

und zur positiven Außenwahrnehmung gegenüber den Bürgern anderen Städte und 

Länder (vor allem gegenüber Wien!). 

Wer einmal - beziehungsweise erstmalig - hier war, ist angenehm überrascht, nimmt 

St. Pölten als offene und vielschichtige Stadt wahr, wird zum Multiplikator und kommt 

garantiert wieder! 

 

Die hier über viele Jahre entstandene urbane Kultur (in Mitten eines auf einzigartige 

Weise gewachsenen Naturparks!) kann weder angeordnet, noch von oben her 

geplant oder beliebig transloziert werden. 

 

St. Pölten und ein großer Teil seiner Bürgerinnen und Bürger braucht diese Art von 

urbaner Kultur, welche am Sonnenparkgelände und durch die Arbeit der beiden 

Vereine ihr gewachsenes Zentrum gefunden hat.  

Sie ist das mühsam aufgebaute und gut funktionierende Tor zu einem wichtigen Teil 

der urbanen Kunst- und Kulturszene Europas. 

 

Die im Moment angedachte Zerstörung des Sonnenparks, die Schleifung der Häuser 

würde die Stadt St. Pölten und den niederösterreichischen Zentralraum in seiner 

kulturell-urbanen Aufbauarbeit ohne Übertreibung um Jahrzehnte zurückschleudern 

und St. Pölten in dieser Hinsicht zur Provinzstadt degradieren. 

In diesem städteplanerischen Aspekt stehen wir in St. Pölten erst ganz am Anfang.  

 

Als bildender Künstler, Grafikdesigner, vielfältig tätiger Musiker, Veranstalter und 

Kunstpädagoge möchte ich, diejenigen Menschen, welche an den Hebeln sitzen und 

in erster Linie verantwortlich und entscheidungsmächtig sind, in aller Höflichkeit aber 

auch in aller gebotener Vehemenz darum bitten, sich der Tragweite der Situation 

rund um den Sonnenpark besser bewusst zu werden, sowie vorgefasste Meinungen 

und Beschlüsse zu revidieren. 

 

Nicht alles - vor allem, was den Menschen, aber auch die für ihn lebensnotwendige 

Kunst- und Kultur betrifft - ist in Zahlen messbar, darstellbar und bewertbar. 

Was einmal verloren ist, kann nur mehr sehr schwierig oder kaum mehr wieder 

aufgebaut werden und hinterlässt nicht wieder aufzufüllende Lücken. 

 

 

 

Mit besorgten aber auch hoffnungsvollen Grüßen! 

 

Mag. Marcus Hufnagl  
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Ich, Martina Hofegger, lebe seit 25 Jahren mit meiner Familie im Süden von St. 

Pölten und fühle mich dort sehr wohl, vor allem auch durch die Entstehung des 

Sonnenparks am Spratzener Kirchenweg. 

Diese grüne Oase hat sich in den letzten Jahren wahrlich zu einem Ort der 

Begegnung von Mensch und Natur entwickelt. Dort kann man seiner Fantasie freien 

Lauf lassen, seine Sinne ursprünglich erfahren und Kraft und Energie tanken.  

Einfach ein Ort zum Wohlfühlen und ein richtiges Refugium zur Entspannung der 

menschlichen Seele! 

Dieses natürlich gewachsene Idyll hat unter Einsatz und durch die Liebe vieler 

Menschen (LAMES) bereits einen unwiederbringlichen Charakter angenommen, den 

es zu zerstören, einer Sünde gleichkommt. 

Es wäre ein ausgesprochener Frevel dieses Naturjuvel mitten in der Stadt dem 

Erdboden gleichzumachen, zumal in der kompletten Umgebung massiv Neubauten 

errichtet worden sind bzw. werden. 

Ich wünsche mir, dass dieser herrliche Ort, der vielen Menschen die Herzen öffnet, 

für die Bevölkerung von    St. Pölten auch in der Zukunft erhalten bleibt. 

 Daher hoffe ich inständig, dass sich die zuständigen Geister besinnen und den „Park 

del sol“ für uns bewahren. 

 

Danke! 

Martina Hofegger 
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Was Sie über den Sonnenpark wissen müssen: 

 

Sie finden da ein Juwel eines Naturparks und das mitten in der Hauptstadt von 

Niederösterreich. Ein absolut schützenswertes Areal, ein Erholungs- und Lerngebiet 

für alle Menschen.  

Hier können Sie im Einklang mit der Natur die Jahreszeiten genießen, beobachten, 

bestaunen, erleben.  

Die Qualität dieses schützenswerten Ortes kann durch keine andere Widmung 

verbessert werden. 

Da bleibt nur die Bitte an alle zuständigen Personen, den Park so zu belassen wie er 

sich präsentiert, ihn zu bewahren und ihn so auch nachfolgenden Generationen zu 

schenken. 

 

Regina Pachler 
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Literatten 

Literatur im Sonnenpark 

Spratzerner Kirchenweg 81 – 83 

3100 St. Pölten 

 

Betrifft: Erhaltung des Parks am Spratzerner Kirchenweg 

 

S. g. Herrn  

Bürgermeister 

Mag. Matthias Stadler 

Rathausplatz 1 

3100 St. Pölten       9. Mai 2012 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

Unsere Schreib- und Literaturgruppe „Literatten“ nutzt – mit Unterstützung des 

Kulturvereines LAMES – die Grün- und Parkanlage am Spratzener Kirchenweg 81 - 

83 für ihre literarischen Zusammenkünfte, vor allem in der wärmeren Jahreszeit. 

Aus diesem Grund kennen wir die Anlage sehr gut. Wir würden es als einen riesigen 

Verlust für die Stadt St. Pölten betrachten,  wenn dieses Areal verbaut wird. Ist der 

Park einmal zerstört, ist dieses Naturjuwel für alle Zeiten verloren. 

Der Park wird nicht nur für kulturelle Zwecke genutzt, sondern auch als 

Naherholungsgebiet für die anwachsende Bevölkerung im Süden der Stadt St. 

Pölten. 

Wir ersuchen Sie daher, sehr geehrter Herr Bürgermeister, alles in Ihrer Macht 

Stehende zu unternehmen, um dieses Areal unverbaut zu erhalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

die Mitglieder der Schreib- und Literaturgruppe „Literatten“ 
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Wieso wir gerne zum Sonnenpark in St. Pölten kommen: 

 

1. Er ist ein Ruhepol mitten in der Stadt. 

2. Es gibt viele unterschiedliche kulturelle Angebote ,  

sodass wir gerne von Wien anreisen. 

3. Sehr viel Raum zur individuellen Entfaltung. 

4. Es ist eine Inspirations- und Ideenquelle für die eigenen 

Projekte. 

5. Platz um neue und interessante Menschen kennen zu lernen. 

6.  Es ist wichtig engagierte Leute kennen zu lernen,  

die gerne ihre Umgebung für ihre Umgebung gestalten. 

7. Man kann sich dort kreativ entfalten. 

8. Sie motivieren Menschen ihre Umgebung bewusst 

wahrzunehmen und mitzugestalten.  

 

DANKE FÜR DIESEN WUNDERVOLLEN ORT UND ER MUSS 

WEITER BESTEHEN BLEIBEN!!! 

 

Gabriele Schatzl, 43 Jahre, Kunstfotografin, Trainerin und 

Politologin 

Alexander Reischer, 25 Jahre, Heimhelfer 

Michaela Jokl, 24 Jahre, Freie Fotografin 

  



 www.sonnenpark-stp.at                                    57 

Guten Tag, 

 

Ich bin Karlstettenerin und möchte mich für die Erhaltung des wunderschönen Areals 

am Spratzerner Kirchenweg 83 aussprechen. 

Die Stadt St.Pölten sollte erkennen, dass dieser Park einzigartig ist und das Image 

der Stadt durch den Sonnenpark und das Engagement der Künstler_innengruppe 

LAMES verbessert wird. 

Nicht nur den zahlreichen Studentinnen und Studenten wird hier kostenfrei 

Unterhaltung geboten, auch die Anrainer_innen finden hier jederzeit Erholung und 

Anregungen, des weiteren ist der Park auch touristisch interessant. Ein Areal, das 

Natur und Kunst in sich vereint, kann auch Abwanderung in andere Städte 

verhindern. 

 

All dies schafft eine Wohnhausanlage sicher nicht in diesem Ausmaß. Eine 

Wohnhausanlage kann an vielen Orten gebaut werden, der Sonnenpark hingegen 

kann nur am Spratzerner Kirchenweg 83 bestehen. 

 

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit und hoffe, dass meine Nachricht etwas 

bewirkt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Stephanie Posch 
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Ohne den Sonnenpark des Wandels fehlt das lebende Herz und der pulsierende 

Geist von Sankt Pölten. Bei einer Bebauung von Wohnzellen droht der kulturelle 

Rückschritt weg vom Menschen. 

Greetz  

Till Gatermann 

 
 

Ein richtiges "Wohn-Zimmer von Mutter Natur" - ohne Müll und Verschmutzung - das 

nenne ich Achtung und Wertschätzung unseres Lebensraumes - wunderbare 

Symbiose. Erhaltenswert!!! Da könnten sich die Frequenzy-Teilnehmer mal was 

abschauen!  

glg  

Verena Berger 

 

Ich möchte gerne, dass der Sonnenpark erhalten bleibt,  

weil diese alt gewachsene Struktur in St. Pölten in dieser  

Form eine besondere Rarität ist und ich daher als schützenswert erachte. 

Im Süden als „schönsten“ Teil von St. Pölten fände ich es schade und traurig,  

wenn noch mehr verbaut wird.  

  

Alles Liebe  

 

 Eva Korotvicka 

Gesundheitsmasseurin 

Wellness-Trainerin 

JuicePlus-Beraterin 
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Seit anderthalb Jahre bin ich mit meiner Familie von Wien nach St. Pölten 

übersiedelt und habe diesen Schritt nicht bereut. Die ausgezeichnete Infrastruktur 

(Geschäfte, Schulen usw.), ein hervorragendes Radwegenetz und ansprechende 

Freizeiteinrichtungen schätzen wir besonders. Doch vor wenigen Wochen haben wir 

den Sonnenpark anläßlich des Sonnenparkfests kennengelernt und das stellt das 

zuvorgenannte noch in den Schatten: 

Ein Freiraum für Bürger in naturbelassenem Ambiente für eigenständige 

Freizeitgestaltung inmitten der Stadt. Eine unglaubliche Bereicherung! 

Kinder wollen nicht nur auf einen Spiel- oder Sportplatz. Die heute so seltenen 

Gstätten, wo mit Stöckchen und Steinchen zwischen Wiese, Strauchwerk und Bach 

der kindlichen Phantasie mehr Freiheit entgegenströmt, als das die besten 

Spielgeräte, Sportvereine oder Ferienanimateure bieten können: Sie fehlen bitterlich 

in unserem durch maximierte Flächennutzung entwerteten Siedlungsraum. 

 Erwachsene brauchen ebenfalls Freiräume! Wir konsumieren in unserer Freizeit 

Gastronomie, Kino, Theater, Sportstätten, Festivals usw. mit einem Minimum an 

eigener Kreativität und sozialer Verantwortung. Aber genau das sind die Fähigkeiten, 

die wir auch im Beruf, in unserer Wirtschaft dringend brauchen, um international an 

Innovationskraft weiterhin stark zu sein. Wir sollten das auch in der Freizeit pflegen 

können und der Sonnenpark bietet dafür den perfekten Raum. 

 Was kann sich eine Stadt besseres tun als die Entwicklung ihrer Bewohner zu 

mündigen, kreativen und sozialen Bürgern zu fördern - im Miteinander von jung und 

alt? Politiker, die das begreifen, zerstören keine sozialen Entwicklungsräume wie den 

Sonnenpark. 

  

Mit besten Grüßen 

Dr. Ulrich Sagel, MSc 

Oberarzt am Landesklinikum St. Pölten 
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Eure Einladung, beim Parkfest des Sonnenparks des Wandels zu lesen, habe ich 

liebend gerne angenommen! Danke!!!  

 

Es war heiß, es war Sonntag, ich war aufgeregt...wie immer bei Lesungen! Und dann 

geschah etwas, was ich nicht erwartet hatte: Der Sonnenpark empfing mich, als ob 

sich ein lange verwirrter Faden langsam wieder aufrollte... 

 

Deine Lesung ist ganz hinten, bei den Mammutbäumen, sagte mir Sabina, die ich 

beim Einparken von Autofenster zu Autofenster traf. Ein Folder mit dem Parkplan 

wurde mir in die Hand gegeben, am Eingang, und der Weg begann... 

 

Mit meinen Manuskripten in der Hand wanderte ich Richtung Mammutbäume! Vorbei 

an knofelig duftenden Fladenbroten, angelockt von Irisher Folkmusik im 

Kräutergarten, wo Kräuterduft und Gitarrenklänge wetteiferten, zwischen heimeligen 

Heckenwegen zu Baumhäusern geführt, wo die Kids waghalsige Tarzanschwünge 

von Ast zu Ast probierten, mit Zwischenstopp bei der erfrischenden Früchtebowle 

eines sommerlich-sinnlichen Paares, um schließlich in einer schattigen Schleife zu 

enden: Mammutbäume, riesig, rissig berindet und zedernduftend...und schattig! Als 

hätte es ein Designer designet, lungerten alte Ledersofas gefällig unter dem 

Baumschatten! Was für ein Leseplatz!!!! 

 

Ich muss gar nicht erwähnen, dass sich hier, im äußersten Winkel das Parks, nicht 

nur die Kenner verirrten; die außer Musik, Speis und Trank, Spiel, Improvisation und 

Lebenslust auch noch ein wenig Literatur zu sich nehmen wollten...auch Kinder 

kamen, hörten zu, verweilten... 

 

Selten hat ein Platz so gut gepasst, zu dem was mir wichtig ist,... 

 

Es sind die Bäume, die unser Leben ziemlich heftig mitbestimmen - Was wäre ein 

Park ohne Bäume? Es sind die Bäume, die einem Park einen Rahmen geben, seine 

Gestalt und auch sein besonders Gesicht. Die prächtigen Mammutbäume lassen uns 

ein bisschen zeitlos werden, hier... 

Zeitlos und offen... 
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Mein Brief an euch, liebe wunderbare Bewahrer des Sonnenparks, ist eine 

Liebeserklärung für euer Tun und diesen besonderen Platz! 

 

Es gibt so etwas wie Fäden des Glücks, die sich aufrollen...ich bin fest überzeugt, 

dass euer Projekt des Sonnenparks ein ganz besonderer Faden ist!  

 

Nicht die glatten, viereckigen, umzäunten Spielplätze der Innenstädte können uns – 

Kindern, Erwachsenen, sonstigen Typen- den Spielraum für Kommunikation und 

Phantasie geben… NEIN, wir brauchen Hügel, Wege, Bäume, Hecken... Wir 

brauchen den Sonnenpark des Wandels! 

 

Gerne würde ich wieder Baumgeschichten lesen bei euch, aus aller Welt und mit 

dem Blick auf UNSERE Welt!  

 

Herzlichst, 

 

Ute Höschele 
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S.g. Herr Bürgermeister Matthias Stadler! 

 

Die Grünoase  Sonnenpark am Spratzerner Kirchenweg kenne ich seit langem und  

sie hat sich in den letzten Jahren zu einem Parkparadies und kommunikativen 

Treffpunkt vieler interessanter Menschen entwickelt. 

Für mich ist dieser Park ein ganz besonderer Platz, wie es diesen in St. Pölten und in 

anderen Städten in dieser Art nicht gibt.  

Einerseits naturbelassen andererseits sanft gezähmt mit vielen interessanten Details 

zum Entdecken.  Sein Artenreichtum an Pflanzen macht ihn besonders interessant 

nicht nur für Schulen sondern für jeden aufmerksamen Menschen und 

Naturliebhaber. Hier tummeln sich nicht nur Tiere sondern Menschen jeder 

Altersgruppe. Für Kinder bietet der Park eine einzigartige Möglichkeit  sich frei aber 

doch verantwortungsvoll zu bewegen und weiters viel über die Natur zu lernen. 

Kräuter- und Gemüsebeete, Duftgarten, Obstbäume zieren beiläufig den Park.   

Jugendliche haben einen Platz sich zurückzuziehen und in Kontakt zu treten und als 

Gegensatz zur technisch sehr spezialisierten  Welt  den immer seltener werdenden 

Raum der Natur zu erfahren und zu genießen.  

Tägliche Spaziergänger schlendern durch den Park und  jeder ist erstaunt und 

begeistert, dass es in einer Stadt so etwas überhaupt noch geben kann.  Die 

Resonanz ist groß und äußerst positiv, viele Menschen nehmen wieder andere mit 

und zeigen Freunden dieses spezielle Kleinod, Pensionisten machen ihre 

Spaziergänge, Menschen gehen mit ihrem Hund Gassi und vieles mehr.  

Dieser Park hat für alle Altersgruppen  etwas zu bieten und das Faszinierende ist,  

das friedvolle Nebeneinander vieler verschiedener Gruppen. Hier haben Schüler, 

Sportler, Literaten, Musiker und viele innovative Künstler ihren Platz gefunden. 

Kreativität kommt aus der Stille und hier gibt es sie noch – mitten in St. Pölten ohne 

Anfahrtszeit ohne ein Autobenutzen zu müssen.  Die Frei- und Kunsträume sind eine 

Wohltat in einer hochzivilisierten Welt, die immer stärker und dichter verbaut wird, die 

immer schneller und hektischer wird.  

St. Pölten hat mit diesem Park eine einzigartige Möglichkeit, sich mit diesem 

Gelände ein  Denkmal zu setzen, es ist ein Vorzeigemodell  des friedlichen 

Umganges miteinander, der Integration und Kooperation.. Hier kann geruht, gefeiert, 

gearbeitet, gesportelt, gelernt und künstlerisch gearbeitet werden – wo gibt es so 

etwas in Österreich in dieser Form – es ist einfach einmalig, was in den letzten 

Jahren hier aus Idealismus entstanden ist  und  St. Pölten sollte sich dieses 

Herzstück  in welcher Form auch immer  zurückerobern – denn zufriedene , 

glückliche  und gesunde Menschen in einer Stadt sind ein hohes unbezahlbares Gut. 

 

Mit freundlichen Grüßen  Mag. Waltraud Zahorik 
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Wolfgang Frei 
Pilgrimstraße 4 
3202 Hofstetten-Grünau                                                                              2012-09-03 
 
Betrifft: Sonnenpark St. Pölten 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Mag. Mathias Stadler! 
 
Ich möchte einige Punkte auflisten, weswegen der Sonnenpark St. Pölten-Stadt ein 
großer Gewinn für die Bevölkerung der ihnen anvertrauten Stadt ist. 

 Sie möchten die Einwohnerzahl ihrer Stadt vergrößern, somit brauchen sie 

auch mehr Naherholungsräume. 

 Gerade in der Umgebung des Sonnenparks wird fleißig gebaut, aber einen 

naturgemäß gepflegten Wald gibt es nur ebendort. 

 Ich habe den Park schon oft besucht, da meine 2 Enkelkinder Benjamin und 

Daniel dort spielen. Sie erklären mir Pflanzen, die zum Teil ich nicht kenne, 

zeigen mir Tiere, vom Schmetterling, vom Buntspecht bis zum Eichkätzchen. 

Ich lade sie gerne zu so einem Spaziergang ein. 

 Ich durfte  mit meiner Malgruppe TRAI-SIE-PIE (=Traisen - Sierning - Pielach, 

die Herkunftsflüsse der Mitglieder: 2 aus St. Pölten, 1 aus Bischofstetten, 2 

aus Hofstetten-Grünau, 1 aus Ober Grafendorf) eine Bilderausstellung und ein 

Workshop mit Tonarbeiten beim Sommerfest 2012 im Park durchführen. 

Schade, dass sie nicht die Begeisterung und Schaffensfreude der zahlreich 

teilnehmenden Kinder gesehen haben. 

 Bewegen sich Kinder regelmäßig in der Natur, so werden wir in uns in Zukunft 

viele Therapeuten ersparen. Die Natur ist noch immer unser bester 

Lehrmeister, macht uns neugierig und lernbegierig. 

 In dieses Stück Boden wurde schon so viel liebevolle und naturnahe Arbeit 

hineingelegt, was sonst nirgendwo nachgeholt werden kann. 

 Andre` Heller besitzt 2 Gärten: 

o Einen in Gardone am Gardasee. Dieser wurde vor 100 Jahren von 

einem gestressten Zahnarzt angelegt, wo er wieder seine seelische 

Mitte fand. Heller hat dessen Vermächtnis übernommen und ihn 

öffentlich zugängig gemacht. 

o Der zweite Garten entsteht gerade in Marrakesch, Marokko und soll für 

die Nachwelt in wieder 100 Jahren da sein. Sie sehen also, dass man 

für Gärten ein Visionär sein darf. Für A. Heller ist diese Arbeit ein Teil 

seiner positiven, permanenten Selbstfindung. 
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 Vor einiger Zeit durfte ich in Hofstetten-Grünau eine Vernissagerede ihrerseits 

erleben und deshalb schätze ich sie so ein, dass sie dieser Visionen fähig 

sind. 

 Wir haben unseren Kindern vor 30 Jahren ein Kinderbuch über die 

Stadterweiterung vorgelesen. Die Quintessenz darin war, dass die blühende 

Spielwiese zugebaut wurde und Herr Tim-Tim mit seinen Kindern und 

Freunden weit fahren musste um eine neue Spielwiese zu finden. 

 So ein natürliches und auch schon international ausgezeichnetes Naturareal 

besitzen sie nirgends in St. Pölten. Sie haben ein regelrechtes Kleinod in ihren 

Händen. 

 Mein Sohn, meine Schwiegertochter und meine beiden Enkelkinder, ebenso 

meine Tochter und mein Schwiegersohn sind Bewohner ihrer schönen 

Barockstadt. Machen sie auch eine lebens- und liebenswerte  Park- und 

Gartenstadt daraus. Vermarkten sie diesen Begriff. 

 Unsere  Kinder hätten auch Baugründe am Land. Doch sie haben sich für die 

Stadt entschieden, bitte belassen sie ihnen den Schatz „Sonnenpark“! Übrigen 

im Pressespiegel ihrer Homepage fehlt noch ein Foto des Parks. 

 Meine Gattin Veronika und ich schätzen ihre Stadt als Kultur-, Einkaufs- und 

Kulinarikstadt und nehmen immer wieder Theater-, Tanz- und 

Kinoaufführungen in Anspruch. 

 Freunden, die uns besuchen, zeigen wir mit Stolz unsere Landeshauptstadt 

mit ihren feinen Museums- und Ausstellungsangeboten. Vermehren sie ihre 

Highlights um den Sonnenpark. 

 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 Wolfgang Frei  
 
 
Volksschuldirektor in Pension, Heimatforscher, Kunstschaffender (Aquarell, Acryl, 
Keramik), Mitglied der Malgruppe TRAI-SIE-PIE, Mitglied der Trommelgruppe HOPI, 
Mitglied der Kulturvernetzung Niederösterreich 
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KooperationspartnerInnen 

 

LAMES 

Stp.live.at 

NÖ Sparkasse 

Wunderbaldinger 

Campus Radio 

BRG / BORG  

Integratives Montessori Atelier (IMA) 

Christine Konlechner 

Kollwig Holz  

Fahrschule Sauer 

Fotodiaz.com 

Fotograf Josef Herfert 

Stöllner  

Natur im Garten  

Netzwerk Kukuma 

Gartenpolylog 

Geißlerin Lily Gruber 

Dunkelsteiner Bräu – Diesmayr  

Vinothek Haydn  
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Anhang 

Flyer & Programm der bisherigen Events  
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